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Ausstellung „Die kleine Welt des kleinen Glück(s)“ im Rathaus 
feierlich eröffnet 
 
Mit einer gut besuchten Vernissage ist die Ausstellung „Die kleine Welt des kleinen Glück(s)“ der Autorin 
und Malerin Ramona Tunze im Rathaus Overath eröffnet worden. Die 1. stellvertretende 
Bürgermeisterin Christiane Schloten (CDU) begrüßte die Gäste und eröffnete die Ausstellung offiziell. 

In ihrer Ansprache stellte Christiane Schloten 
das Thema Glück in den Mittelpunkt und 
würdigte das besondere Zusammenspiel von 
Literatur und Malerei in den Werken der 
Künstlerin. Sie hob hervor, dass Bilder und 
Geschichten bei Ramona Tunze untrennbar 
miteinander verbunden seien und 
gemeinsam Orte der Ruhe und des 
Innehaltens schafften. 

„Was ist eigentlich Glück? Oft suchen wir 
nach den großen Momenten und übersehen 
dabei, dass das Glück vielleicht längst da ist 
– in den kleinen Dingen des Alltags. Vielleicht 
ist es genau das, was wir Erwachsenen von 
Kindern lernen können: mit offenen Augen 
wahrzunehmen, was uns umgibt, und sich 
darüber zu freuen. Ramona Tunzes Bilder 
und Geschichten laden genau dazu ein. Sie 
schaffen Orte der Ruhe und erinnern uns 
daran, dass das Glück manchmal nur darauf 
wartet, entdeckt zu werden. Ich danke Frau 
Tunze herzlich, dass sie diese inspirierenden 
Werke mit uns teilt“, sagte Christiane 
Schloten. 

Ramona Tunze bedankte sich für die 
wertschätzenden Worte und freute sich 
darüber, dass ihre Intention in der 
Eröffnungsrede so treffend beschrieben 
worden sei. Mit ihren Bildern und 
Geschichten möchte sie Menschen jeden 
Alters dazu anregen, den eigenen Weg zum 
Glücklichsein zu entdecken. 

„Ich wünsche mir, dass meine Bilder und 
Geschichten für alle Menschen offen und 
zugänglich sind. Sie sollen Mut machen, den 
Blick auf das Wesentliche zu richten und den 

eigenen Weg zum Glücklichsein zu finden. Glück bedeutet für mich nicht Überfluss, sondern von allem, 
was man wirklich braucht, gerade genug zu haben. Wenn meine Werke dazu anregen, diesen Blick auf 
das Leben zu finden, dann haben sie ihr Ziel erreicht“, erklärte die Künstlerin. 

Musikalisch gestaltete Ramona Tunze die Vernissage selbst und wurde dabei von Heinz Nußbaum an 
der Gitarre begleitet. Die musikalischen Beiträge unterstrichen die besondere Atmosphäre der 
Veranstaltung und rundeten die Ausstellungseröffnung stimmungsvoll ab. 

Die Ausstellung „Die kleine Welt des kleinen Glück(s)“ ist noch bis zum 31. August 2026 im Rathaus 
Overath zu sehen. Besucherinnen und Besucher können die Werke während der Öffnungszeiten des 
Rathauses auf den Fluren des ersten Obergeschosses sowie im Sitzungszimmer (außerhalb der 
Sitzungszeiten) besichtigen. 

 
Stadt Overath 
Pressestelle 

Foto: S. Fielstette, Stadt Overath. V. l.: Christiane 
Schloten, 1. stellvertretende Bürgermeisterin der Stadt 
Overath, Künstlerin Ramona Tunze und Gitarrist Heinz 
Nußbaum eröffneten gemeinsam die Ausstellung „Die 
kleine Welt des kleinen Glück(s)“ 
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Zum nächstmöglichen 
Zeitpunkt suchen wir: 
 
 
➢ Sozialarbeiter/In 

(m/w/d) Bereich 
Allgemeiner Sozialer 
Dienst 
Bewerbungsfrist: 04.08.2026 
 

➢ 2 Gärtner/ Innen (m/w/d) 
Bereich Friedhof 
Bewerbungsfrist: 24.08.2026 
 

➢ Abteilungsleitung 
(m/w/d) Tiefbau und 
Gewässer 
Bewerbungsfrist: 24.08.2026 
 

➢ 2 Fachangestellte 
(m/w/d) für 
Bäderbetriebe 
Bewerbungsfrist: 24.08.2026 
 

➢ Sozialarbeiter/In oder 
Sozialpädagoge/In 
(m/w/d) Bereich 
Tagesbetreuung für 
Kinder und 
Fachberatung 
Kindertagesstätten 
Bewerbungsfrist: 24.08.2026 
 

 
Wir bieten laufend an: 
 
➢ Rechtsreferendariat in 

der Verwaltungs- oder 
Wahlstation  
Bewerbungen werden       

     laufend entgegengenommen 
 

Sind Sie interessiert?  
Dann freuen wir uns über Ihren 
Besuch auf unserer 
Karriereseite 
https://karriere.overath.de und 
bei Interesse auf Ihre 
aussagekräftige Bewerbung. 
 
Fragen zum Auswahlverfahren 
beantworten Ihnen Frau 
Sonnenberg, Tel. 02206/602-
626 und Frau Löffler, Tel. 
02206/602-628 oder per E-Mail: 
bewerbung@overath.de 

Presseinformation  
der Stadt Overath
Erneute Sperrung der Fußgängerbrücke 
am Gut Eichthal

Die Fußgängerbrücke vom Gut Eich-
thal in Richtung Broich muss am 
Donnerstag, 6. August 2026, 
von 8.00 Uhr bis voraussicht-
lich 16.00 Uhr erneut gesperrt 
werden.
Die Sperrung ist erforderlich, damit 
Prüfungen im Rahmen der weite-
ren Planung der Brückensanierung 

durchgeführt werden können.
Die Stadt Overath bittet um Ver-
ständnis für die vorübergehenden 
Einschränkungen und bedankt sich 
für die Geduld der Bürgerinnen und 
Bürger.

Thorsten Steinwartz
Erster Beigeordneter

Pressemitteilung  
der Stadt Overath
Asphaltarbeiten in mehreren Straßen im 
Stadtgebiet

Der Bauhof der Stadt Overath führt 
im August Instandhaltungsarbeiten 
an den Verschleißschichten verschie-
dener Fahrbahnen im Stadtgebiet 
durch. Die Arbeiten finden an meh-
reren Tagen und in unterschiedlichen 
Straßen statt.
Während der jeweiligen Arbeiten 
müssen die betroffenen Straßen 
vollständig gesperrt werden. Die 
Erreichbarkeit für Rettungsdienste ist 
gewährleistet.
Die Arbeiten finden nach derzeiti-
ger Planung an folgenden Tagen und 
Straßen statt:
•	 11. und 17. August: "Böke"
•	 12. und 13. August sowie 18. 

bis 20. August: "Bochmühle, 
Unter- und Obermiebach"

•	 14. und 21. August: "Breiten-
stein"

Für die Arbeiten im Bereich 
"Bochmühle, Unter- und Ober-
miebach" wird eine Umleitung 
ausgeschildert. 
Diese führt von Vilkerath über die K 
37 nach Landwehr und von dort 
über die L 360 und L 153 nach 
Hintersteimel. Alternativ kann 
die Umleitung durch das Aggertal 
über die L 136 und anschließend 
die L 153 nach Hintersteimel 
genutzt werden.
Die Stadt Overath bittet alle Ver-
kehrsteilnehmerinnen und Ver-
kehrsteilnehmer um Verständnis 
für die notwendigen Instandhal-
tungsarbeiten und die damit ver-
bundenen Einschränkungen.

Thorsten Steinwartz
Erster Beigeordneter
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Aufruf an alle interessierten Overather Bürgerinnen und Bürger! 

Verleihung des Heimat-Preises der Stadt Overath aus dem NRW-Förderprogramm 
„Heimat. Zukunft. Nordrhein-Westfalen. Wir fördern, was Menschen verbindet“ 2026 
Das Ministerium für Heimat, Kommunales, Bau und Digitalisierung des Landes NRW fördert mit dem „Heimat-Preis“ 
Preisgelder, die die Stadt Overath für das ehrenamtliche Engagement einzelner Bürger und Bürgerinneninnen bzw. 
gemeinnütziger Vereine, Organisationen oder Institutionen für umgesetzte beispielhafte und zukunftsorientierte 
Maßnahmen und Projekte auslobt. Die Stadt Overath hat den Antrag auch 2026 wieder an das Ministerium gestellt und zum 
achten Mal den erhofften Förderbescheid erhalten. Über die Verleihung und Rangfolge der Preise (1., 2. und 3. Preis) 
entscheidet im Einzelnen der Ausschuss für Soziales, Generationen, Inklusion und Kultur der Stadt Overath als Jury. Die 
Ehrungen und Preisverleihungen finden voraussichtlich am 04.11.2026 oder am 16.12.2016 zu Beginn der Ratssitzung statt. 
 
Das Preisgeld in Höhe von 5.000 € wird wie folgt verliehen: 1.Preis: 2.500 €, 2.Preis: 1.500 €, 3.Preis: 1.000 €. 

Ein Preis wird an einzelne Bürger und Bürgerinnen bzw. gemeinnützige Vereine, Organisationen oder Institutionen nach 
folgenden Kriterien vergeben:  
 
 

• Gestaltung des demographischen Wandels bzw. zukunftsweisenden Zusammenlebens von Menschen 
unterschiedlichen Alters sowie sozialer bzw. kultureller Herkunft, 

• Stärkung des gesellschaftlichen Zusammenhalts insgesamt in der Stadt Overath, 
• Belebung des Heimatbewusstseins und einer Identifikation mit der Stadt, gerade bei den Themen Brauchtum, 

Tradition, Geschichte, Nachbarschaft u. ä.,  
• Schaffung von Anreizen, Overath neu zu entdecken, weiter erlebbar zu machen oder die Bürgerinnen und 

Bürger für lokale Besonderheiten zu begeistern, 
• Projekte, Maßnahmen oder Initiativen im Stadtgebiet Overath müssen allgemein zugänglich, zukunftsorientiert 

und nachhaltig sein, 
• Die Projekte müssen über Willensbekundungen hinausgehen und (erste) Erfolge erkennbar nachweisbar sein, 

aber nicht länger als 3 Jahre etabliert. 
 
In der Bewerbung sollte die zu würdigende Tätigkeit insbesondere hinsichtlich ihres Bezuges zu den oben genannten 
Kriterien dargestellt werden.  

 
Teilnahmeberechtigt sind natürliche oder juristische Personen mit Sitz in Overath; kommerzielle Projekte/Maßnahmen 
werden nicht berücksichtigt. Die Preisträger und Preisträgerinnen stellen sich anschließend ggf. mit ihren Projekten oder 
Maßnahmen einem Wettbewerb auf Landesebene. 
 
Bewerbungen / Maßnahmen müssen bis spätestens 06.09.2026 eingereicht und umsetzungsreif geplant oder besser: 
sogar begonnen sein (Nachweis-Fotos!). Diese senden Sie bitte per E-Mail an: ehrenamt@overath.de  
oder postalisch an: Stadt Overath, Amt 10, Organisation, z.Hd. Frau Bräuer/Ehrenamt, Hauptstraße 25, 51491 Overath. 
 
Bitte fordern Sie gerne unser Bewerbungsformular rechtzeitig an (online), falls Sie es nicht schon 
bei der Ausschreibung erhalten haben: ehrenamt@overath.de 
 
Weitere Informationen, u.a. auch zum transparenten Auswahlverfahren/Bewertungsskala erhalten Sie ebenfalls unter der 
angegebenen E-Mail-Adresse. Gerne bin ich Ihnen bei der Bewerbung behilflich. 
 
Informationen zum Heimat-Preis durch das Ministerium finden Sie auch unter: 

https://www.mhkbg.nrw/themen/heimat/heimat-preis-nordrhein-westfalen-heimatet   
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Information der Stadt Overath
Zukünftiges Prinzenpaar (Overath/Vilkerath) stellt sich im Rathaus vor

Foto: © V. Kelling, Stadt Overath. V. l.: Dirk Karstädt (zukünftiger 
Prinz), Bürgermeister Michael Eyer, Heike Kunz (zukünftige Prin-
zessin) und Jürgen Steinhauser, Wirt des Café Lukas, der künftigen 
Hofburg des Prinzenpaares.

Die Vorfreude auf die Karnevalssessi-
on 2026/2027 wächst: Das zukünfti-
ge Prinzenpaar aus Overath/Vilkerath, 
Heike Kunz und Dirk Karstädt, hat 
Bürgermeister Michael Eyer besucht 
und sich offiziell vorgestellt.
Bei einem persönlichen Austausch 
blickten die beiden auf die bevorste-
hende Session und die zahlreichen 
Aufgaben, die sie erwarten. Rund 
150 Termine werden sie gemeinsam 
mit ihrem Hofstaat absolvieren und 
dabei das karnevalistische Brauch-
tum in Overath mit viel Herzblut 
repräsentieren. Unterstützt werden 
sie von einem engagierten Team aus 
rund 50 Mitwirkenden sowie sieben 
Pagen, die sich vereinsübergreifend 
zusammengefunden haben.
Heike Kunz und Dirk Karstädt sind 
seit vielen Jahren fest im Overather 
Karneval verwurzelt. Beide engagie-
ren sich in mehreren Karnevalsverei-

nen und stehen beispielhaft für den 
Zusammenhalt, der das Brauchtum 
in Overath auszeichnet. Ihr gemein-
sames Ziel: den Menschen unver-
gessliche Momente zu bereiten und 
den Karneval als lebendige Tradition 
über Ortsgrenzen hinweg zu stärken.
Empfangen wurden das zukünftige 
Prinzenpaar und Bürgermeister Mi-
chael Eyer im Café Lukas, das wäh-
rend der kommenden Session als Hof-
burg des Prinzenpaares dienen wird.
Die Stadt Overath wünscht Heike 
Kunz und Dirk Karstädt schon jetzt 
eine ereignisreiche, fröhliche und 
unvergessliche Session 2026/2027 
sowie für alle bevorstehenden Termi-
ne viel Freude, zahlreiche jecke Be-
gegnungen und stets ein dreifaches 
"Overath Alaaf!".

Stadt Overath
Pressestelle

Information der Stadt Overath
Interview mit Sylvia Knewel: "Kinder in Geschichten eintauchen zu lassen,  
ist etwas ganz Besonderes"

Foto: S. Fielstette, Stadt Overath. Das Bilderbuch-Team freut sich 
auf das nächste Bilderbuchkino: C. Miebach (links) und S. Knewel 
(rechts) vor der liebevoll gestalteten Kulisse für das Bilderbuch-
kino „Krakadu“, das am 5. August stattfindet.

Seit mehr als zwei Jahren begeistert 
Sylvia Knewel jeden ersten Mittwoch 
im Monat mit ihrem Bilderbuchkino 
in der Stadtbibliothek Overath. Mit 
viel Kreativität und großem ehren-
amtlichem Engagement nimmt sie 
Kinder mit auf spannende Geschich-
tenreisen. Im Interview erzählt sie, 
was das Bilderbuchkino so beson-
ders macht und warum ihr die Lese-
förderung am Herzen liegt.
Frau Knewel, wie entstand die 
Idee, das Bilderbuchkino in der 
Stadtbibliothek anzubieten?
Mit der Wiedereröffnung der Stadt-
bibliothek im Mai 2023 sollte auch 
das Kinderprogramm ausgebaut 
werden. Christiane Miebach gewann 
mich als Vorleserin und gemeinsam 
planten wir erste Vorleseaktionen, 
darunter auch ein Bilderbuchkino 
in den Sommerferien. Nach ersten 
Vorlesestunden in den Sommerfe-
rien haben wir im August 2023 das 
erste Bilderbuchkino angeboten. Die 
Resonanz war so positiv, dass schnell 
feststand: Das soll ein regelmäßiges 

Angebot werden. Seitdem findet das 
Bilderbuchkino in gemeinsamer Vor-
bereitung mit Frau Miebach jeden 
ersten Mittwoch im Monat statt und 
wird von vielen Familien besucht - 
sogar aus den Nachbarstädten. 
Besonders freue ich mich über die 
Rückmeldungen der Eltern. Manche 
sagen hinterher sogar: "Es gefällt 
nicht nur den Kindern, sondern auch 
uns."
Was genau ist ein Bilderbuch-
kino?
Die Bilder des Buches werden auf 
eine große Leinwand projiziert, wäh-
rend ich die Geschichte vorlese. Da-
bei beziehen wir die Kinder aktiv ein. 
Wir überlegen gemeinsam, wie die 
Geschichte weitergehen könnte oder 
was die Figuren wohl als Nächstes 
machen. So wird das Vorlesen zu 
einem gemeinsamen Erlebnis.
Was macht das Bilderbuchkino 
im Vergleich zum klassischen 
Vorlesen besonders?
Die Kinder hören nicht nur zu, son-
dern gestalten die Geschichte mit 
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ihren Ideen mit. Dadurch bleiben 
sie aufmerksam und erleben die 
Geschichte viel intensiver.
Sie engagieren sich schon lange 
für Kinder. Woher kommt diese 
Begeisterung?
Ich arbeite einfach gerne mit Men-
schen und besonders gerne mit Kin-
dern. Im Laufe der Jahre habe ich 
unter anderem eine Krabbelgruppe 
geleitet, eine Schulbibliothek mit neu 
aufgebaut und verschiedene Ange-
bote für Kinder begleitet. Außerdem 
war ich ehrenamtlich bei der "Num-
mer gegen Kummer" tätig und habe 
mich später in der Leseförderung 
engagiert. Dabei habe ich immer 
wieder erlebt, wie wichtig Sprache 
für die Entwicklung von Kindern ist. 
Nach 2016 unterstützte ich im Pro-
jekt "Integration und Bildung" des 
Schulamtes verschiedene Bildungs-
angebote. Dabei vermittelte ich drei 
Jahre lang Deutsch für geflüchtete 
syrische Grundschulkinder und an-
schließend Deutsch für ukrainische 
Vorschulkinder in einer Kindertages-
stätte.

Was motiviert Sie bis heute?
Kinder entwickeln sich durch Spra-
che, Geschichten und Gespräche. 
Wenn ich sehe, wie begeistert sie 
mitmachen und am Ende glücklich 
nach Hause gehen, weiß ich, warum 
ich das mache. Es macht mir einfach 
Freude, Freude zu schenken.
Die Bühne ist jedes Mal pas-
send zur Geschichte dekoriert. 
Wie viel Arbeit steckt dahin-
ter?
Je nach Buch investiere ich acht bis 
zehn Stunden in die Vorbereitung. 
Ich lese die Geschichte mehrfach, 
entwickle passende Dekorationen 
und überlege, wie ich die Kinder 
möglichst gut einbeziehen kann. 
Manchmal gehören auch kleine 
Überraschungseffekte dazu. Mir ist 
wichtig, dass die Geschichte leben-
dig wird.
Haben Sie ein Lieblingsbuch?
Eigentlich nicht. Jede einzelne 
Geschichte wird durch die Kinder 
etwas Besonderes. Viele Familien 
kommen regelmäßig wieder. Das ist 
für mich das schönste Kompliment.

Für welche Altersgruppe eignet 
sich das Bilderbuchkino?
Empfohlen ist das Angebot für Kin-
der ab etwa vier Jahren. In diesem 
Alter können sie sich gut auf die 
Geschichte einlassen und aktiv mit-
machen. Grundsätzlich gilt aber: Mit 
dem Vorlesen kann man gar nicht 
früh genug anfangen.
Warum ist eine ruhige Atmo-
sphäre wichtig?
Damit die Kinder der Geschichte gut 
folgen und sich an den Gesprächen 
beteiligen können. Gerade die Inter-
aktion lebt davon, dass alle aufmerk-
sam zuhören und gemeinsam in die 
Geschichte eintauchen.
Welche Bedeutung hat ehren-
amtliches Engagement für die 
Stadtbibliothek?
Viele Angebote wären ohne Ehren-
amtliche gar nicht möglich. Ehren-
amt bedeutet, Zeit zu schenken und 
anderen eine Freude zu machen. Für 
mich ist der Applaus der Kinder der 
schönste Lohn.
Was würden Sie Menschen ra-
ten, die sich ebenfalls ehren-

amtlich engagieren möchten?
Jeder sollte etwas finden, das zu 
den eigenen Interessen passt und 
authentisch ist. Dann macht ein Eh-
renamt nicht nur anderen Freude, 
sondern bereichert auch das eigene 
Leben.
Worauf freuen Sie sich beim 
nächsten Bilderbuchkino?
Auf die Kinder und auf die nächste 
Geschichte. Ich habe immer viele 
Ideen und freue mich jedes Mal 
darauf, gemeinsam mit den kleinen 
Zuhörerinnen und Zuhörern in eine 
neue Bilderbuchwelt einzutauchen.
Ausblick auf das nächste Bilder-
buchkino
Am Dienstag, 5. August, von 
16.00 bis 17.00 Uhr wird im Bil-
derbuchkino das Bilderbuch Kraka-
du vorgelesen. Die liebevoll erzählte 
Geschichte über eine kleine Krake 
handelt von Mut, Freundschaft und 
davon, den eigenen Platz in der Welt 
zu finden.

Stadt Overath
Pressestelle

Wanderung im Auftrag der Stadt Overath

Ende: Informationen aus der Stadt

Am Dienstag, 04. August 2026 
treffen wir uns zur nächsten Wan-
derung in Hohkeppel, Laurentiu-
splatz um 14.00 Uhr und wandern 
"Rund um Hohkeppel". 
Die 5 km Wanderstrecke wird von 
der Wanderführerin Marlene Dres-
bach-Abel geführt und die 10 km 
Strecke übernimmt unser Wander-
führer Bruno Abel. 
Anschließend kehren wir ein, zum 

leckerem Kaffee und Kuchen zu 
unseren Freunden des Heimat-
vereines Hohkeppel ins "Weissen 
Pferdchen".
Unsere nächste Wanderung findet 
statt, am Mittwoch, 19. August 
26 mit dem Treffpunkt in Rösrath, 
An der Krumbach 3a um 14.00 Uhr.
Die Anmeldungen zu unserem Jah-
resausflug werden ausgegeben an 
den Wandertagen. 

Bitte meldet Euch an, die letzten 
Plätze werden vergeben. Gerne 
nehmen wir auch Overather Bürger 
mit, die nicht an unseren Wande-
rungen teilnehmen.
Im Namen des Führungsteams  
lade ich alle bewegungsfreudi-
gen Bürgerinnen und Bürger aus  
Overath und Umgebung ein, an  
unseren Wanderungen teilzuneh-
men.

Es grüßt Sie alle mit dreimal "Gut 
Schritt"

Peter Schwamborn
Wanderwart



8  | Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | mitteilungsblatt-overath.de/e-paper

Wichtige Rufnummern
Stadtverwaltung Overath	
Telefon: 02206/602-0
Telefax: 02206/602193
Pflegeberatung des Rheinisch-Bergischen Kreises 02202/136543
Ansprechpartnerin Frau Martina Ziemons
Seniorenbüro der Stadt Overath 02206/602777
Ansprechpartnerin Frau Janina Rottländer und Elisabeth Riesinger
Inklusionsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch 
Gleichstellungsbeauftragte der Stadt Overath 02206/602580
Frau Sandra Partsch
Bürgerbüro 02206/602205
Bereitschaftsdienst Trinkwasserversorgung der Stadtwerke 
Overath 02206/602400
Bereitschaftsdienst der Wassergen. Schmitzhöhe 02207/848777
Bereich Brombacher Berg und Brombach	
Agger Energie GmbH 02261/3003-0
Alexander-Flemming-Str. 2, 51643 Gummersbach
Telefax: 02261/3003199
24-Stunden Entstörungsdienst für Erdgas im Versorgungsgebiet 
der Agger Energie 02261/925050
Entstörungsdienst für Strom- und Straßenbeleuchtung 
02261/2300074
Kundenzentrum Overath, Siegburgerstr. 2-4, 51491 Overath 02206/2075
Öffnungszeiten:
Montag u. Mittwoch von 9 bis 13 Uhr, 13:30 bis 17 Uhr
Polizei Notruf 110
Bezirksdienst Rösrath, erreichbar über die Polizeiwache Overath/Rösrath, 
Hoffnungsthaler Str. 13 in Overath-Untereschbach, 02202/205- 750
Bezirkdienst Overath
Zuständig für den Bezirk Overath/Heiligenhaus, 0172/2692278 
Bezirk Steinenbrück, Untereschbach, Immekeppel, Brombach, Mit-
tel-/ Obersteeg, Klein-/Großhurden
Polizeihauptkommisar Herr Marco Mochner, 0172/2713157 
Bezirk Marialinden/Vilkerath/Eulenthal/Cyriax

Polizeihauptkommissarin Melanie Kalenbach, 0174/6315266 
Polizeioberkommissarin Andrea Kemmer, 0174/6310866
Beratungsstelle der Polizei 02202/205-0
Schiedsmann, Carl-Ludwig Rettinger, 
Carl-ludwig-rettinger@schiedsmann.de
Stv. Schiedsfrau, Kerstin Wester, Von Wylichstraße 2, 51491 Overath, 
02206/84922
kerstin.wester@schiedsfrau.de
Weißer Ring
Hilfe für Opfer von Gewalttaten Rhein Berg, Frau Tanja Ziemert, 
Mobil: 0151 - 54503946
Außenstelle Rhein.-Berg.-Kreis
E-Mail: ziemert.tanja@mail.weisser-ring.de
Krankenwagen 112
Feuerwehr Overath 112
DRK Sozialstation, Am Weidenbach 6, 51491 Overath, 02206/5668
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege, Essen auf 
Rädern	
Telefax: 02206/6480
DRK-Ortsverein Overath e. V. 02206/9329108
Maarweg 11, 51491 Overath
E-Mail: bereitschaft@drk-overath.de 
Overather Tafel 02206/8529626
Dr.-Ringens-Straße 1, 51491 Overath 
Ausgabezeiten: Mittwoch von 11 bis 13 Uhr
Freitag von 11 bis 13 Uhr
Rheinisch-Bergischer Kreis
Pflegeberatung
Ansprechpartnerin: Martina Ziemons 02202/136543, 
Telefax: 02202/13104034
Am Rübezahlwald 7, 51465 Bergisch Gladbach
E-Mail: pflegeberatung@rbk-online.de 
Wohnraumberatung RBK 
Frau Rombelsheim, Tel.: 02202 13 6538
Herr Polz, Tel.: 02202 13 6539
Wohnraumberatung@rbk-online.de
Pflegeteam Kleeblatt 02206/8657093
Herchenbachstr. 8, 51491 Overath	
Grund- und Behandlungspflege mit 24 h Erreichbarkeit
Mobile Pflege Overath 02206/90800
Dr. Ringens-Straße 15, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
LEBENSBAUM - Ambulante Pflege 02204/968330
Lindlarer Straße 91, 51491 Overath
24 Stunden Bereitschaft, Häusliche Kranken- und Altenpflege
DLRG Overath e. V., Cyriax 1, 51491 Overath, 
Mobil: 0176-56907241, E-Mail: vorsitz@overath.dlrg.de
Giftnotruf 0228/19240
Wohngift-Telefon (gebührenfrei) 0800/1001280
Trauerbegleitung: Frau Sabine Fröhlich, 02206/9191640
Bergisches Wünschemobil 02204/71617
eine Initiative von Hits für Hospiz e. V.
Im Brückfeld 40, 51491 Overath
Internet: http://bergisches-wuenschemobil.de
Verbraucherzentrale NRW 02202/9263101
Beratungsstelle Bergisch Gladbach
Am Alten Pastorat 32

Stand: Juli 2026
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Unfälle, Katastrophen und Ge-
walttaten
	 Notfalltelefon: 0172 2671727

Freitag, 31. Juli 
	 Apotheke am Halfenhof
	 Bensberger Straße 262, 51503 Rösrath, 02205 910966
Samstag, 1. August 
	 Sülztal-Apotheke in Forsbach
	 Bensberger Straße 268, 51503 Rösrath, 02205 9049150
Sonntag, 2. August 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Montag, 3. August 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Dienstag, 4. August 
	 Sülztal-Apotheke in Rösrath
	 Hauptstraße 19, 51503 Rösrath, 02205 2580
Mittwoch, 5. August 
	 Schloss Apotheke OHG
	 Schloßstraße 10, 51429 Bergisch Gladbach, 02204 588110
Mittwochs haben folgende Apotheken durchgehend bis 18.30 
Uhr geöffnet:
	 Die Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206/2857
	 (geöffnet bis 14 Uhr)
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206/2223
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath-Steinenbrück, 02204/73588
	 Glückauf-Apotheke
	 Olperstraße 31, 51491 Overath-Untereschbach, 02204/71010
	 (über Mittag von 13 bis 14.30 Uhr geschlossen)
	 Bären-Apotheke
	 Frankenforster Straße 4-6, 51427 Bergisch Gladbach (Frankenforst), 

02204/61701
Donnerstag, 6. August 
	 die Linden-Apotheke
	 Zeithstraße 109, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 
	 02247 97510
Freitag, 7. August 
	 Berta-Apotheke
	 Olper Straße 111, 51491 Overath, 02204 73588
Samstag, 8. August 
	 Aura Apotheke am EvK
	 Ferrenbergstraße 24a, 51465 Bergisch Gladbach, 
	 02202 9594440
Sonntag, 9. August 
	 Linden-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 53797 Lohmar, 02246 4380
Montag, 10. August 
	 Rosen-Apotheke
	 Hauptstraße 32, 53819 Neunkirchen-Seelscheid, 02247 91790
Dienstag, 11. August 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857
Mittwoch, 12. August 
	 Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 55, 51491 Overath, 02206 2223

Donnerstag, 13. August 
	 Severinus-Apotheke
	 Kölner Straße 3, 51789 Lindlar, 02266 459819
Freitag, 14. August 
	 Hirsch Apotheke
	 Wahlscheider Straße 25, 53797 Lohmar (Wahlscheid), 02206 7937
Samstag, 15. August 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Sonntag, 16. August 
	 Bergische Apotheke OHG
	 Hauptstraße 44-46, 53804 Much, 02245 1498
(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
Angaben ohne Gewähr

	 www.psychotraumatologie.de
	 Montag bis Freitag von 9 bis 16 

Uhr
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DARAUF FÄHRST DU AB!
E-Bike • Fahrrad • Ergonomie-Beratung & Service

Zweiradmechaniker? Melde Dich: 
job@2rad-service-aggertal.de

Meisterbetrieb - Inh. M. Prengel 
Wahlscheider Str.  40 • 53797 Lohmar 

Telefon 02206 8673633 
Dein Beratungstermin unter 

www.2rad-service-aggertal.de

2RSA_LSE_50x90_Image_ergonomie_2022.indd   2 21.04.2022   17:22:25 Uhr

Aus einem Hobby wurde ein Herzensprojekt -  
und aus einem Traum ein eigenes Geschäft

Als ich im Januar die Türen von Le 
Papifly in Wahlscheid geöffnet habe, 
wusste ich nicht, wie dieser Schritt 
angenommen wird. Heute, ein hal-
bes Jahr später, kann ich nur von 

Herzen Danke sagen. Für die vielen 
lieben Begegnungen, das Vertrauen 
und die Begeisterung für meine Ar-
beit. Genau das zeigt mir jeden Tag, 
dass es richtig war, meinen Traum 

zu leben.
Schon als Kind hatte ich fast im-
mer einen Stift in der Hand. Malen 
und Zeichnen waren für mich der 
schönste Weg, meine Kreativität 
auszuleben - und diese Leidenschaft 
begleitet mich bis heute. Was 2021 
als kleines Hobby neben Familie und 
Alltag begann, ist Schritt für Schritt 
zu meinem Herzensprojekt gewor-
den. Heute darf ich in meinem ers-
ten eigenen Geschäft genau das tun, 
was ich liebe.
Mit viel Hingabe gestalte ich indi-
viduelle Schuhe, Jacken und andere 
Textilien, die so einzigartig sind wie 
die Menschen, die sie tragen. Be-
sonders die personalisierten Hoch-
zeitsschuhe liegen mir am Herzen 

- schließlich begleiten sie einen der 
schönsten Tage im Leben. Gleichzei-
tig entsteht in meinem Atelier auch 
handgenähte Baby- und Kinderklei-
dung, die mit viel Liebe zum Detail 
gefertigt wird.
Dass ich diesen Traum leben darf, 
verdanke ich auch meiner Familie. 
Hinter Le Papifly steckt nicht nur 
meine Arbeit, sondern ganz viel 
Unterstützung. Meine Mama näht 
viele Kleidungsstücke mit und auch 
sonst packt meine Familie mit an. 
Deshalb begegnet man im Laden 
vielleicht auch einmal meiner Mama 
oder meiner Schwiegermama - und 
genau das macht Le Papifly für mich 
zu etwas ganz Besonderem.
Während der Sommer noch in vollem 
Gange ist, laufen bei uns bereits die 
Vorbereitungen für die Herbst- und 
Wintersaison. Freut euch auf kusche-
lige Sweatshirts, Wollwalk-Mode, 
Mützen und viele weitere liebevoll 
gefertigte Lieblingsstücke für die 
Kleinsten.
Wer meine Arbeit bisher noch nicht 
kennengelernt hat, ist jederzeit herz-
lich eingeladen, im Geschäft vor-
beizuschauen. Und wer es zu den 
Öffnungszeiten nicht schafft: Ende 
August bin ich auch auf der Kirmes 
vertreten. Dort freue ich mich darauf, 
viele bekannte und neue Gesichter 
persönlich kennenzulernen und mei-
ne kleinen und großen Unikate zu 
zeigen.
Ich freue mich auf alles, was noch 
kommt - und darauf, weiterhin mit 
Pinsel, Nadel und ganz viel Herz 
besondere Einzelstücke für euch zu 
erschaffen.
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Eigene Trauerhalle und Abschiedsräume

www.bestattungen-kruett.de

Evangelische Kirchen
gemeinde Overath

Freikirche Overath,  
Zur Friedenskirche,  
So. 10:30 Uhr
Wie gut muss mein Leben sein? 

Willkommenskirche
Kapellenstraße 17, 51491 Ove-
rath
Wir grüßen Sie mit dem Wochen-
spruch aus: Lukas 12,48: "Wem 
viel gegeben ist, bei dem wird man 
viel suchen; und wem viel anvertraut 
ist, von dem wird man umso mehr 
fordern."
Unsere Termine für die kom-
mende Woche:
Sonntag, 2. August
9:30 Uhr - Gottesdienst erfrischend 
mit Taufen und Pfarrerin Angela 
Pollmann
Montag, 3. August
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 4. August
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Freitrag, 7. August
18.00 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher, angelika.
Buescher@ekir.de)
Wochenspruch aus Psalm 33,12: 
"Wohl dem Volk, dessen Gott der 
HERR ist, dem Volk, das er zum Erbe 
erwählt hat!"

Sonntag, 9. August
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Prädi-
kant Erich Mundt
Montag, 10. August
19:30 Uhr - Anonyme Alkoholiker 
(Kontakt: 01573 7739995)
19:30 Uhr - Gospelchor (Kontakt: 
Reiner Landgraf, 02206 9179971)
Dienstag, 11. August
19:30 Uhr - Bauchtanz (Kontakt: 
Katrin Urhausen, 02206 6085310)
Mittwoch, 12. August
14:30 Uhr - Skat-Runde (Kontakt: 
Waltraud Weck, 02206-869686)
19.00 Uhr - Sakraler Tanz (Kontakt: 
Ingiza Uflacker, 02206 3189)
Donnerstag, 13. August
14:30 Uhr - Offener Gemeindetreff 
(Kontakt: Regina Zaeske, 01590 
8174733)
Freitrag, 14. August
18.00 Uhr - Wochenabschluss (Kon-
takt: Angelika Büscher angelika.bue-
scher@ekir.de)
Sonntag, 16. August
9:30 Uhr - Gottesdienst mit Pfarrer 
Thomas Weckbecker
Für persönliche Gespräche wenden 
Sie sich bitte an Pfarrerin Angela 
Pollmann unter 0 15 73 / 48 15 390
www.evangelisch-overath.de

Rufe mich an am Tag der Bedrängnis: 
Ich will dich erretten, und du wirst 
mich verherrlichen!
(Die Bibel, Psalm 50,15)
Wie gut muss mein Leben sein?
Eines Tages schaute ich zurück auf 
das Leben, das ich bis dahin geführt 
hatte: ein einziger Scherbenhaufen; 
ein Leben voller Sünden, die ich 
nicht ungeschehen machen konnte. 
Da kniete ich nieder und sagte Gott, 
dass ich das aufrichtig bereute, und 
bekannte Ihm all die scheußlichen 
Sünden. Würde es noch Gnade für 
mich geben? Diese Frage beschäf-
tigte mich sehr.
Durch Gottes Führung gelangte ich 
dann beim Lesen der Bibel zu der 
Überzeugung, dass der Mensch in 
seinem tiefsten Wesen sündig ist 
und aus sich selbst gar nicht zu Gott 
kommen kann, auch nicht durch das 
anständigste Leben.
In seiner Liebe machte Gott mir 
klar, dass sein Sohn, Jesus Chris-
tus, Mensch geworden ist, um für 
meine Sünden am Kreuz zu sterben. 
Er nahm die Strafe für alle Sünden, 
die ich getan hatte, auf sich. Er hat 

mich erlöst, Er hat mir Vergebung 
geschenkt. Weil ich von mir aus nicht 
zu Gott kommen konnte, kam Gott 
durch Jesus Christus zu mir.
Was für eine Befreiung - nach so vie-
len Jahren! Nun bin ich tatsächlich 
auf dem Weg zum Himmel; ich wer-
de für immer bei Gott sein. Nicht weil 
ich etwas dafür getan hätte, sondern 
weil Christus alles vollbracht hat. - Er 
ist jetzt Herr geworden in meinem 
Leben. Ich diene Ihm gern, denn Er 
hat mich von all meinen Sünden 
erlöst und mir ewiges Leben ge-
schenkt.
Vielleicht hat jemand mit ähnlichen 
Problemen zu kämpfen. Dann bete 
zu Jesus Christus! Er ist für Sünder 
gestorben und Er ist auferstanden 
- Er lebt und Er hört dich, wenn du 
zu Ihm rufst.
"Jeder, der irgend den Namen des 
Herrn anruft, wird errettet werden" 
(Römer 10,13).
aus CSV Kalender
Gottesdienst: Sonntag, 10:30 
Uhr
Angebote zum Gespräch mit Kaffee 
und Kuchen nach dem Gottesdienst.
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Dekanat Rhein.-Berg.-Kreis Bereich  
Overath
Gottesdienstordnung vom 31. Juli bis zum 16. August

Maria Hilf, Vilkerath
Samstag, 1. August: 17 Uhr - SVM 
entfällt. Samstag, 8. August: 17 
Uhr - SVM entfällt. Samstag, 15. 
August (Mariä Aufnahme in den 
Himmel): 17 Uhr - SVM entfällt.
St. Barbara, Steinenbrück
Sonntag, 2. August: 18 Uhr - 
Messe. Dienstag, 4. August: 
18.15 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 
Uhr - Messe. Sonntag, 9. August: 
18 Uhr - Messe. Dienstag, 11. 
August: 18.15 Uhr - Rosenkranz-
gebet, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
16. August: 18 Uhr - Messe mit 
Kräutersegnung.
St. Lucia, Immekeppel
Freitag, 31. Juli: 13:30 Uhr - Trau-
ung, 18:30 Uhr - Eucharistische An-
betung, 19 Uhr - Messe. Sonntag, 
2. August: 11 Uhr - Messe entfällt. 
Freitag, 7. August: 18:30 Uhr - 
Rosenkranzgebet, 19 Uhr - Messe. 
Sonntag, 9. August: 11 Uhr - Mes-
se. Freitag, 14. August: 18:30 Uhr 
- Eucharistische Anbetung, 19 Uhr 
- Messe. Sonntag, 16. August: 11 
Uhr - Messe zur Kirmes, unter Mit-
wirkung des Kirchenchores, anschl. 
Gräbersegnung.
St. Mariä Heimsuchung, Maria-
linden
(Fe) St. Michael, (KaM) Malteserstift
Samstag, 1. August: 9 Uhr - Ma-
rienmesse. Sonntag, 2. August: 11 
Uhr - Messe mit Goldhochzeit, 12 
Uhr - Taufe. Mittwoch, 5. August: 
18 Uhr - Rosenkranzgebet, 19 Uhr - 
(Fe) Messe. Samstag, 8. August: 
9 Uhr - Marienmesse. Sonntag, 
9. August: 11 Uhr - Messe ent-
fällt. Mittwoch, 12. August: 16 

Uhr - (KaM) Messe, 18 Uhr - Rosen-
kranzgebet, 19 Uhr - (Fe) Messe. 
Samstag, 15. August (Mariä 
Aufnahme in den Himmel): 9 
Uhr - Marienmesse. Sonntag, 16. 
August: 11 Uhr - Messe mit Kräu-
tersegnung.
St. Mariä Himmelfahrt, Unter-
eschbach
Samstag, 1. August: 18:30 Uhr - 
SVM. Samstag, 8. August: 18:30 
Uhr - SVM entfällt. Samstag, 15. 
August (Mariä Aufnahme in 
den Himmel): 18:30 Uhr - SVM 
als Patrozinium mit besonderer 
musikalischer Gestaltung und mit 
Kräutersegnung.
St. Rochus, Heiligenhaus
Freitag, 31. Juli: 8 Uhr - Messe, 
anschl. wird vor dem Tabernakel der 
Barmherzigkeitsrosenkranz gebe-
tet, 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Sonntag, 2. August: 9:30 Uhr - 
Messe, 17:30 Uhr - Rosenkranzge-
bet. Montag, 3. August: 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Dienstag, 4. 
August: 17:30 Uhr - Rosenkranzge-
bet. Mittwoch, 5. August: 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Donners-
tag, 6. August: 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Freitag, 7. August: 8 
Uhr - Messe, anschl. wird vor dem Ta-
bernakel der Barmherzigkeitsrosen-
kranz gebetet, 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Sonntag, 9. August: 
9:30 Uhr - Messe entfällt, 17:30 Uhr 
- Rosenkranzgebet. Montag, 10. 
August: 17:30 Uhr - Rosenkranzge-
bet. Dienstag, 11. August: 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet. Mittwoch, 
12. August: 17:30 Uhr - Rosen-
kranzgebet. Donnerstag, 13. Au-

gust: 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Freitag, 14. August: 8 Uhr - Mes-
se, anschl. wird vor dem Tabernakel 
der Barmherzigkeitsrosenkranz ge-
betet, 17:30 Uhr - Rosenkranzgebet. 
Sonntag, 16. August: 9:30 Uhr - 
Messe mit Kräutersegnung, 17:30 
Uhr - Rosenkranzgebet.
St. Walburga, Overath
Sonntag, 2. August: 9:30 Uhr - 
Messe entfällt. Mittwoch, 5. Au-
gust: 8 Uhr - Messe. Donnerstag, 
6. August: 9:30 Uhr - Eucharis-
tische Anbetung (bis 18:30 Uhr), 
18 Uhr - Beichtgelegenheit, 18:40 
Uhr - Barmherzigkeitsrosenkranz, 
anschl. sakramentaler Segen, 19 
Uhr - Messe. Samstag, 8. August: 
18 Uhr - Messe auf dem Hof Cyriax. 
Sonntag, 9. August: 9:30 Uhr - 
Messe. Mittwoch, 12. August: 
8 Uhr - Messe. Donnerstag, 13. 
August: 9:30 Uhr - Eucharistische 
Anbetung (bis 18:30 Uhr), 18 Uhr 

- Beichtgelegenheit, 18:40 Uhr - 
Barmherzigkeitsrosenkranz, anschl. 
sakramentaler Segen, 19 Uhr - Mes-
se. Freitag, 14. August: 15 Uhr 
- Trauung. Sonntag, 16. August: 
9:30 Uhr - Messe entfällt.
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31. Juli 2026
Dorffest Heiligenhaus am Dorfplatz
01. August 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
03. August 2026
Sommerfest der Heiligenhauser 
Karnevalsfreunde im Pfarsaal Hei-
ligenhaus
04. August 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Weissen Pferd-
chen, Laurentiusplatz in Lindlar
05. August 2026, 16.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvia Knewel liest 
"Krakdu" von Britta Sabbag in der 
Stadtbibliothek am Steinhofplatz
05. August 2026, 16.30 Uhr
Blutsprenden im Kath. Pfarrsaal in 
Heiligenhaus, St.-Rochus-Platz 3, 
von 16.30 - 19.30 Uhr
07. August 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder 
und interessierte Bürger zu den The-
men Balkonkraftwerk, PV Anlagen 
und Wärmepumpen. Die Beratungen 
sind kostenlos und finden in den 
Räumen der O-Saft Hauptstraße 
77 in Overath statt. Kontakt: info@
engob.de
08. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
10. August 2026, 15.30 Uhr
Bastelnachmittag in der Stadtbüche-
rei am Steinhofplatz. Kreativ werden 
und gemeinsam Spaß haben - Wir 
häkeln Lesezeichen und stellen de-
koratives und kunstvolles aus alten 
Büchern her!
11. August 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. Kontakt: info@zwar-
overath.de
12. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath

13. August 2026
Senioren-Union Overath - Busreise 
an den Rhein nach Koblenz. Mit 
der Seilbahn fahren wir zur Festung 
Ehrenbreitstein und nehmen dort 
an einer Führung teil. Die Kosten 
für Bus, Seilbahn und Führung be-
tragen 50,- € Speisen und Getränke 
sind von jedem selbst zu tragen. 
Die Fahrt beginn mit dem Bus um 
8:45 Uhr in Overath am Bahnhof 
mit weiteren Haltepunkten um 8:50 
Uhr in Heiligenhaus, um 8:55 Uhr in 
Steinenbrück und um in 9:00 Uhr 
in Untereschbach unter der Auto-
bahnbrücke. Anmeldung bis 5. Juli 
2026 bei: Hans Gerd Wunderlich 
Tel.: 02206 4973, oder Mobil: 0172 
7020326 E-Mail: hansgerd.Wunder-
lich@t-online.de
13. August 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
13. August 2026, 16.00 Uhr
Blutspenden im Blitz-Reisen GmbH, 
Diepenbroich 51, von 16.00 - 19.00 
Uhr
16. August 2026, 09.00 Uhr
Blutspenden im Walburga-Haus, Kol-
pingplatz 3, von 09.00 - 13.00 Uhr
18. August 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 
Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
19. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
19. August 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Heideblick, an 
der Krumbach 3a in Rösrath
20. August 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
20. August 2026, 19.00 Uhr

Stammtisch der KG Neichen-Nal-
lingen, Restaurant Bergwerk am 
Lüderich
22. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
22. August 2026, 10.00 Uhr
Workshop: Wieder gern im eigenen 
Körper sein - Dein einfacher Plan mit 
ätherischen Ölen. Wir bringen Deinen 
Stoffwechsel zurück ins Gleichge-
wicht in der Kaffee Pause in Overath. 
Anmeldung über Whatsapp unter 
01516-1423677 bei Sabine Pape
23. August 2026, 14.00 Uhr
Friedhofscafé in der Trauerhalle am 
Rappenhohner Friedhof
26. August 2026, 09.30 Uhr
Sport im Park. Treffpunkt: Parkplatz 
SSV Overath e.V., Gut Eichthal, In-
formationen über Seniorenbüro der 
Stadt Overath
27. August 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, 
Kolpingplatz 1. Wie geht das: Tes-
tament & (Ver-)Erben? Herr Rechts-
anwalt Stollenwerk informiert über 
die rechtlichen Grundsätze und be-
antwortet die Fragen der Besucher.
30. August 2026, 11.11 Uhr
Heiligenhauser Karnevalsfreunde e. 
V Sommerfest rund um den Pfarr-
saal in Heiligenhaus. Der Eintritt ist 
kostenfrei. Jeder ist herzlich einge-
laden, ob Groß oder Klein, nicht nur 
für Mitglieder.
02. September 2026, 14.00 Uhr
Wandergruppe der Stadt Overath, 
Rundwanderung über 5km und 
10km, Treffpunkt am Thai Elefanten, 
Kölner Str. 66 in Overath
02. September 2026, 14.00 Uhr
Bilderbuchkino: Sylvia Knewel liest: 
"Der Sonnendieb" von Alice Hem-
ming und Nicola Slater in der Stadt-
bibliothek am Steinhofplatz
03. September 2026, 10.00 Uhr
Die Energie-Genossenschaft Overa-
ther Bürger berät Donnerstags von 
10:00 - 12:00 Uhr ihre Mitglieder und 
interessierte Bürger zu den Themen 
Balkonkraftwerk, PV Anlagen und 
Wärmepumpen. Die Beratungen sind 
kostenlos und finden in den Räumen 
der O-Saft Hauptstraße 77 in Overath 
statt. Kontakt: info@engob.de
03. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1
04. September 2026, 19.30 Uhr

Mitgliederversammlung (Vorberei-
tungen zum Erntefest in Vilkerath) 
des Landwirtschaftliches Casino Vil-
kerath von 1872 e.V., Thai Elefant, 
Kölner Str. 66, 51491 Overath
04.-07. September 2026
Stadtfest
05. September 2026
Herkulex- Team Overath. Herkules-
staudenbekämpfung an der Agger. 
Jede Hand zählt. Ort und Uhrzeit bit-
te erfragen: 0160 54 68 119 oder 
herkulex-overath@gmx.de
06. September 2026, 11.00 Uhr
Wagenvergabe zum Vilkerather Ern-
tefest, Thai Elefant, Kölner Str. 66, 
51491 Overath, Landwirtschaftliches 
Casino Vilkerath von 1872 e.V.
06. September 2026, 11.00 Uhr
Tag der offenen Tür der Lösch-
gruppe Steinenbrück, Erlebt unsere 
Feuerwehr hautnah! Zöllnerstraße 2, 
51491 Overath
Freut euch auf eine spannende Fahr-
zeug- und Geräteschau sowie Mit-
mach-Übungen für Kinder. Für das 
leibliche Wohl ist gesorgt: Kaffee 
& Kuchen, Leckeres vom Grill und 
kühle Getränke.
08. September 2026, 18.00 Uhr
ZWAR offenes Netzwerk für Men-
schen ab 55 Jahren. Unser Basistref-
fen findet einmal im Monat am 2. 
Dienstag um 18.00 Uhr statt, in der 
Glockengießerstraße 32 in Overath. 
Interessierte Menschen sind herzlich 
willkommen. Kontakt: info@zwar-
overath.de
09. September 2026, 19.30 Uhr
Offene Probe beim Mandolinen-
orchester "Bergesklänge" Overath 
im Pfarrheim St. Barbara, Over-
ath-Steinenbrück, Lauscherstr. 1. 
Herzliche Einladung zum Zuhören, 
Kennenlernen und/oder Mitspielen!
10. September 2026, 16.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1. Impfen unterstützt ein 
gesundes Älterwerden. Herr Dr. Knit-
ter kommt zum Cafe Auszeit und gibt 
Tipps zum Umgang mit Impfungen.
Ein Tipp: Bringen Sie bitte Ihren Impf-
ausweis mit!
12. September 2026, 10.00 Uhr
4-Starters Berufemesse im Schul-
zentrum Cyriax mit rund 80 Unter-
nehmen
15. September 2026, 14.00 Uhr
Wanderausflug der Wandergruppe 
der Stadt Overath
15. September 2026, 19.00 Uhr
Monatstreffen der Bürgerwerkstatt 
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Anzeige

KI und Du. Copyright LVR-Zen-
trum für Medien und Bildung. 
Foto A. Stiens

Familientag ArbeitsTräume. 
Copyright LVR-Industriemu-
seum

Kollege Computer und du
Familientag im Zukunftslabor „Arbeits[T]räume" 

Am Sonntag, 16. August 2026 
von 11 bis 18 Uhr steht der große 
Familientag im LVR-Industriemu-
seum Engelskirchen ganz im 

Zeichen der Wechselausstellung Ar-
beits[T]räume und beschäftigt sich 
mit der Arbeitswelt von morgen. 
Schon heute sind Computer in viel-
en Berufen das wichtigste Arbeits-
gerät. Mit den derzeitigen Entwick-
lungen im Bereich der „künstlichen 
Intelligenz" könnten Computer in 
Zukunft vielleicht noch ganz andere 
Aufgaben übernehmen. 
An mehreren Stationen haben 
Kinder wie Erwachsene die Gele-
genheit, sich spielerisch mit Com-
putern zu beschäftigen und den 
„Kollegen" ein bisschen besser 
kennenlernen. Was ist ein Algo-
rithmus? Wie codiert man Daten? 
Wie funktioniert Verschlüsselung? 
Und wie bekomme ich ein Gefühl 
für „künstliche Intelligenz"? 
Dabei wird keineswegs die gan-
ze Zeit auf Bildschirme gestarrt. 
Stattdessen sind die Stationen 

so gestaltet, dass grundsätzliche 
Funktionsweisen von Computern 
mit Händen, Füßen und Köpf-
chen erfahren werden können. 
Als besonderes Highlight können 
Besuchende gemeinsam mit der 
Zukunftsschmiede Hückeswagen 
kleine Roboter steuern und ihnen 
Aufgaben stellen. 
Eintritt: Erwachsene 6 €, Kinder 
und Jugendliche bis 18 Jahren frei 
Sonntag, 16. August 2026, 11 bis 
18 Uhr 
Information: 02234 9921-555 
www.industriemuseum.lvr.de 
Gewinnspiel 
Sie möchten einen tollen Fami-
lientag im Kraftwerk Ermen & En-
gels erleben? Mit uns können Sie 
am 16. August den Tag im LVR-In-
dustriemuseum in Engelskirchen 
verbringen. Und das ganz umsonst. 
Wir verlosen 4 x 2 Karten für den 

Thementag Rund um den Kolle-
gen Computer. Hierfür brauchen 
Sie nur eine Mail an service@ra-
utenberg.media mit dem Betreff 
Verlosung LVR-Industriemuseum 
Engelskirchen schicken. Bitte ge-
ben Sie Ihre Kontaktdaten in der 
Mail an. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt.
Annahmeschluss ist der 13. Au-
gust 2026. Der Rechtsweg ist 
ausgeschlossen. 

Umwelt und Klimaschutz Overath 
im Besprechungsraum (2. OG) der 
Stadtverwaltung Overath, Burgholz-
weg 6. Eine Gruppe von Bürgern 
und Ratsmitgliedern engagiert sich 
zu den angesprochenen Themen 
vor Ort und arbeitet auf vielfältige 
Weisen. Wir laden alle Interessierten 
ein, an unseren Treffen teilzunehmen 
und sich mit uns aktiv für Verände-
rungen einzubringen. Zusätzlich zu 
den Plenen gibt es themenbezoge-
ne Kleingruppentreffen zu konkreten 

Projekten (z.B. Netzwerk Artenviel-
falt, Energiewende, Wärmewende). 
Kontakt: uli.seeck@t-online.de
16. September 2026, 16.00 Uhr
Vortrag "Alte Hasen, neue Regeln". 
Ein Vortrag durchgeführt von der Po-
lizei im Bezug auf Straßenreglungen 
und Straßenverkehr im Kulturbahn-
hof, Anmeldung über das Senioren-
büro unter 02206 602 777
17. September 2026, 10.30 Uhr
Senioren-Union Overath - 206. Früh-
schoppen im Bürgerhaus Overath 

Thema Verkehrssituation in Overath. 
Heute wird unser Mitglied Eberhard 
Dommer aus der Geschichte in den 
letzten 25 Jahe darstellen, was al-
les geplant wurde und aus welchen 
Gründen auch immer nicht realisiert 
werden konnte und auch nicht wur-
de. Auch Nicht-mitglieder, der Seni-
oren-Union, gleich welchen Alters, 
sind recht herzlich hierzu eingeladen.
17. September 2026, 15.00 Uhr
Cafe Auszeit im Walburgahaus, Kol-
pingplatz 1

18. September 2026, 19.00 Uhr
Heiligenhauser Hüttengaudi am 
Pfarrsaal Heiligenhaus, Birkenhang 2
20. September 2026, 11.00 Uhr
Der Förderverein OGGS Overath lädt 
herzlich von 11 bis 14 Uhr zum bun-
ten Drachenflugfest am Gut Eichtal 
ein. Kommt vorbei und lasst eure 
Drachen in den Himmel steigen! Es 
warten weitere Aktionen auf Euch, 
außerdem ist für das leibliche Wohl 
mit Leckereien und Getränken ge-
sorgt.
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Das Kulturforum Overath 
e. V. präsentiert
Samstag, 1. August - 20 Uhr:  
Crème Fraîche

Jäger: erhöhte Unfallgefahr durch liebestolle Rehe
Keinen Bock auf Wildunfälle

Das Duo "Crème Fraîche" mit dem 
Gitarristen Martin Henger und der 
Sängerin Julia Zech vereint musi-
kalisches Können und Leidenschaft 
für Gypsy-Jazz und französische 
Chansons. Ihre Musik erinnert an 
die Straßen von Paris, an verrauchte 
Jazzclubs und sommerliche Cafés am 
Montmartre.
Sie orientieren sich an den großen 
Vorbildern des Gypsy-Jazz, ohne 
dabei ihre persönliche Note zu ver-
lieren. Julia Zech verzaubert mit ihrer 
warmen, ausdrucksstarken Stimme 
und entführt das Publikum in die me-
lancholische und zugleich lebensfro-
he Welt der französischen Chansons 
und der Swingmusik der 20er-Jahre. 

Begleitet werden sie von Benjamin 
Garcia am Kontrabass.
Julia Zech (Gesang)
Martin Henger (Gitarre)
Benjamin Garcia (Kontrabass)
Einlass: 19:30 Uhr
Beginn: 20 Uhr
Ende: ca. 22:30 Uhr
Raum: Bürgersaal im Kulturbahnhof 
Overath
Ticket: 20 Euro
Schüler- und Studententicket: 10 
Euro
Die Tickets sind erhältlich über ztix.
de, die Buchhandlung Bücken oder 
an der Abendkasse.
Kulturforum Overath e. V.
www.kufo-overath.de

Achtung: Ein Reh kommt selten 
allein!

Ganz schön wild über die Staße

"Verliebte Jungs tanzen auf den 
Straßen" besang Purple Schulz 
einst das sonderbare Verhalten der 
Männerwelt. Aber auch der Tierwelt 
ist dieses Phänomen nicht gänzlich 
fremd. Nur leider ist es dort meist 

nicht so romantisch, sondern ziem-
lich gefährlich - für den verliebten 
Rehbock wie für den Autofahrer.
Durch liebestolle Rehe besteht in 
den nächsten Wochen erhöhte Un-
fallgefahr auf den Straßen. Die Auto-
fahrer werden daher um besonders 
vorsichtige Fahrweise gebeten. "Vor 
allem im Wald höchstens mit Tempo 
70", rät Gabriele Pollerhoff vom He-
gering Overath e. V., der Vereinigung 
der Overather Jägerinnen und Jäger, 
allen Verkehrsteilnehmern "und 
zwar nicht nur in der Dämmerung." 
Denn während der Rehbrunft, die bis 
Ende August dauert, überqueren die 
Tiere in ihrem wilden Vorspiel auch 
tagsüber häufig die Straßen. "Wild-
tiere kennen halt keine Straßenver-
kehrsordnung", erläutert Pollerhoff. 
Und das hat oft fatale Folgen: Fast 
400 Rehe werden Jahr für Jahr allein 

im Rheinisch-Bergischen Kreis Opfer 
des Straßenverkehrs.
"Im Hormonrausch verlieren die ver-
liebten Jungs ihre natürliche Scheu 
und jede Vorsicht. Sie überqueren 
selbst am helllichten Tag auch stark 
befahrene Straßen", berichtet Jä-
gerin Pollerhoff. Sie bittet deshalb 
alle Autofahrer, in den kommenden 

Wochen besonders vorsichtig und 
vorausschauend zu fahren, vor allem 
im Wald und an unübersichtlichen 
Stellen im Feld.
Denn auch für die Autofahrer ist ein 
Zusammenprall mit einem Reh nicht 
ungefährlich; oftmals erleiden auch 
sie schwere Verletzungen. Manchmal 
endet so ein Wildunfall sogar tödlich.
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Auf Augenhöhe mit den 
Bäumen 
Mit der SDW zum Baumwipfelpfad  
Panarbora

Musikinstrumente probieren 
in den Sommerferien

Auch für Erwachsene

Beliebte Blasinstrumente: Horn und Euphonium

Zur sinnvollen Bereicherung der 
sommerlichen Ferienaktivitäten bie-
tet der Verein Musiklehrer Overath in 
den Sommerferien wieder spezielle 
Schnupperstunden an. Gedacht ist 
das Angebot einerseites für Kinder 
zwischen 8 und 13 Jahren, aber auch 
Erwachsene, die schon immer davon 
geträumt haben, ein Musikinstru-
ment zu spielen, sind willkommen.
Probiert werden können aus dem 
Bereich der Holzblasinstrumente 
die Klarinette, das Saxophon und für 
Kinder ab 7 Jahren die Blockflöte. Bei 
den Blechblasinstrumenten besteht 
die Auswahl aus Horn, Euphonium, 

Trompete und Posaune.
Im Rahmen der individuellen 
Schnupperstunden werden die ge-
nannten Instrumente ausführlich 
vorgestellt und vor allem die Art der 
Tonerzeugung erläutert. Anschlie-
ßend können dann die Instrumente 
unter fachkundiger Aufsicht auspro-
biert werden, wobei jeder Teilnehmer 
erste Töne selbst produzieren wird.
Die Schnupperstunden können wäh-
rend der gesamten Sommerferien 
vereinbart werden Für Terminabspra-
chen ist Ausbildungsleiter Norbert 
Riedel unter 02206 5572 telefonisch 
erreichbar.

Mit den Bäumen auf Augenhöhe

Mit den Bäumen auf Augenhöhe - 
das geht nur auf dem Baumwipfel-
pfad.
Zu einer Exkursion zum Baumwip-
felpfad Panarbora bei Waldbröl lädt 
die Schutzgemeinschaft Deutscher 
Wald ein für Sonntag, 9. August, 
11 Uhr.
Auf dem Baumwipfelpfad erleben 
wir Bäume zunächst vom Boden 
aus, um dann über den 510 Meter 
langen, sachte ansteigenden Weg 
bis zu den Baumkronen in 24 Meter 
Höhe zu gelangen. Stämme, Äste 
und Baumkronen, die wir norma-
lerweise nur von unten betrachten, 
sehen je nach Höhen nicht nur ver-
schieden aus, sie haben vor allem 
unterschiedliche Aufgaben und sind 
ganz verschiedenen Einwirkungen 
ausgesetzt. So ist beispielsweise die 
Temperaturschichtung im Wald im 
Sommer besonders ausgeprägt. Er-
leben Sie mit Hilfe von ausgebildeten 
Naturführern einen echten Perspek-
tivwechsel - auf Augenhöhe mit den 
Bäumen.
Anschließend besteht die Möglich-
keit, auf einem mit 3 Prozent bar-
rierefrei ansteigenden Rundweg den 

40 Meter hohen Aussichtsturm zu 
besteigen und von dort aus die ab-
wechslungsreiche Bergische Land-
schaft auf etwa 400 Metern über 
Meereshöhe zu betrachten.
Die Exkursion ist für Kinder geeignet. 
Der Aufenthalt vor Ort ist barrierefrei. 
Wir werden etwa drei Stunden vor 
Ort sein. Eine Anmeldung ist zwin-
gend erforderlich. Es werden keine 
Teilnahmegebühren erhoben. Der 
Eintritt und die Führungen sind kos-
tenlos. Für den Mittagsimbiss (eine 
kleine warme Mahlzeit und ein al-
koholfreies Getränk) im Restaurant 
der modernen, 2015 eröffneten 
Jugendherberge erheben wir einen 
Kostenbeitrag von 6,50 Euro.
Zur Anreise bestehen grundsätz-
lich zwei Möglichkeiten. Entweder 
Sie reisen in eigener Regie mit Bus, 
Bahn, PKW oder Fahrrad an oder Sie 
nutzen unseren kostenlosen Service 
und fahren mit dem Reisebus. Die-
ser startet um 9:45 Uhr in Bergisch 
Gladbach-Moitzfeld, Friedrich-Ebert-
Straße (gegenüber der Einfahrt zum 
Technologiepark).
Die Zahl der Plätze ist begrenzt. Eine 
vorherige Anmeldung ist zwingend 
erforderlich. www.sdw-rbk.de
Wir sind sicher, dass alle Freunde der 
Natur eine äußerst interessante Ex-
kursion erleben werden.
Rainer Deppe
Vorsitzender der Schutzgemeinschaft 
Deutscher Wald



|  21Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | Rautenberg Media

Kleine Veränderungen mit großer Wirkung
Mehr Zeit für das eigene Wohlbefinden

Ein gutes Frühstück, Musik hören, ein Buch lesen oder einfach einmal durchatmen - oft sind es 
gerade die einfachen Dinge, die neue Kraft geben. Foto: pexels.com/ak-o

Der Alltag vieler Menschen ist hek-
tisch. Termine, Erreichbarkeit und 
ständige Ablenkungen sorgen oft 
dafür, dass Erholung zu kurz kommt. 
Gleichzeitig wächst das Bewusstsein 
dafür, wie wichtig kleine Auszeiten 
und gesunde Gewohnheiten für das 
eigene Wohlbefinden sind. Dabei 
müssen Veränderungen gar nicht 
kompliziert sein. Schon kleine Ritu-
ale können helfen, Körper und Geist 
langfristig etwas Gutes zu tun.
Bewegung macht den Kopf frei
Spaziergänge, Radfahren oder leichte 
Bewegung an der frischen Luft wirken 
sich nachweislich positiv auf die Ge-
sundheit aus. Bereits wenige Minuten 
Bewegung am Tag können Stress re-
duzieren und das allgemeine Wohl-
befinden verbessern. Viele Menschen 
entdecken deshalb wieder einfache 
Gewohnheiten für sich: morgens eine 
kleine Runde durch den Park, eine 
Fahrradtour am Wochenende oder 
bewusste Pausen im Alltag. Beson-
ders Aktivitäten in der Natur helfen 
dabei, neue Energie zu tanken.
Digital auch mal abschalten
Auch bewusste Offline-Zeiten ge-
winnen an Bedeutung. Immer mehr 
Menschen legen das Smartphone 
zeitweise zur Seite, reduzieren Bild-
schirmzeiten oder schaffen feste Ru-
hephasen am Abend.
Das schafft nicht nur mehr Konzen-
tration, sondern verbessert häufig 
auch den Schlaf und die innere Ruhe. 
Selbst kleine Veränderungen - etwa 

das Handy nicht mit ins Schlafzimmer 
zu nehmen - können einen spürbaren 
Unterschied machen.
Gemeinschaft und Gespräche
Gleichzeitig zeigt sich: Persönliche Be-
gegnungen tun gut. Gemeinsame Zeit 
mit Freunden, Familie oder Nachbarn 
stärkt das Wohlbefinden oft mehr als 
viele denken. Ob gemeinsames Essen, 
ein Gespräch bei Kaffee und Kuchen 
oder ein spontaner Spaziergang - so-
ziale Nähe bleibt ein wichtiger Faktor 
für Lebensqualität. (ak-o) 
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10. Paralauf - Gemeinsam laufen und helfen
Gemeinsam ein Jubiläum feiern

Historischer Triumph für SSV Overath
Es ist geschafft! Nach einem ner-
venaufreibenden Finale krönt sich 
Overath am 11. Juli zum Sieger vom 
Endrundenturnier in Wahlscheid und 
ist rheinischer Meister.

Mit einer herausragenden Leistung 
im dritten Satz sichert sich der SSV 
Overath sensationell den ersten Platz 
gegen Wahlscheid durch ein 2:1.
Mittels einer konzentrierten Abwehr-

leistung gepaart mit dem Wunder-
angriff ging der entscheidende Punkt 
an Overath.
Die mitgereisten Fans des SSV Ove-
rath bejubelten frenetisch den neuen 

Pokalsieger und alle Spieler lagen sich 
nach dem erneuten Titel in den Armen.
Im Halbfinale des stark besetzen 
Turniers gab es ein umkämpftes 2:0 
gegen Leverkusen.

Startlinie ParalaufImpression vom Paralauf

Para-Sportler

Es war beeindruckend zu se-
hen, dass über 50 Para-Sport-
ler:innen (Rekord!) an der 
Startlinie standen und alle das 
neue Jubiläumsshirt tragend 
ein wunderbares Bild des Mu-
tes, der Willenskraft und des 
Engagements abgaben.
Mut und Willenskraft brauchte es 
bei den Temperaturen auch, wir 
konnten allerdings durch Regendu-
sche, Kalt-Wasser-Schwämme und 
eine Trinkpause die Anstrengung 
senken und den Spaß dabei sogar 
noch steigern.
Die 15 Minuten Laufzeit wurde 
angefeuert, unterstützt und ganz 
viele Emotionen gezeigt.
Wir laufen nicht nur, wir helfen 

auch. Jede Runde wird gezählt und 
mit einem Euro gewertet. Die so 
zustande kommende Gesamtrun-
denzahl ergibt den Spendenbetrag, 
den wir auch dieses Jahr wieder an 
zwei Projekte, Vereine oder Insti-
tutionen übergeben werden. Die 
Empfänger stehen noch nicht fest, 
werden in den nächsten Wochen 
hier noch bekanntgegeben.
Was konnten unsere Paras er-
laufen? Unglaubliche und un-
fassbare 1.219 Runden wur-
den geschafft und gezählt. 
Wow!
Wir vom SC Vilkerath konnten die 
Summe noch auf 1.500 Euro auf-
runden und eine spontane private 
Spende von weiteren 500 Euro 

lassen uns dieses Jahr nun bemer-
kenswerte 2.000 Euro ausgeben 
und damit tolle Projekt- und 
Vereinsarbeit im Stadtgebiet 
und in der Nähe unterstützen.
Was ein tolles Ergebnis für unseren 
Jubiläumslauf! Alle hatten Spaß, 
das DRK musste nicht einmal ein-
greifen und so gab es im Biergar-
ten vom Haus Lüdenbach einen 
entspannten und wohlverdienten 
Ausklang. Das alles motiviert uns 
wieder für das nächste Jahr. Es 
wird einen 11. Paralauf geben und 
in der kölschen Nachbarschaft ist 
das ja auch immer ein Jubiläum.
Danke allen, die dabei waren 
und den Tag zu dem gemacht 
haben, der er war!
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Golf für Kinder:  
Ein Sport, der mehr fördert als nur den Schwung

Golf gilt vielen als Sport für Er-
wachsene. Dabei profitieren Kinder 
in besonderer Weise von diesem 
Sport, der Geduld, Konzentration 
und Körpergefühl gleichermaßen 
schult. 
Mehr als ein Spiel mit Schlä-
ger und Ball
Wer Golf als reinen Freizeitsport 
betrachtet, unterschätzt, was die-
ser Sport bei Kindern auslösen 
kann. Kaum eine andere Sport-
art verbindet körperliche Aktivität 
mit so viel mentaler Anforderung. 
Beim Golf müssen Kinder eine 
Bewegungsabfolge erlernen, die 
Koordination, Gleichgewicht und 
Feinmotorik gleichzeitig anspricht. 
Der Schwung allein erfordert das 
Zusammenspiel von Arm-, Rumpf- 
und Beinmuskulatur, kombiniert 
mit einem präzisen Timing. Diese 

motorischen Anforderungen för-
dern die körperliche Entwicklung 
auf eine Art, die viele klassische 
Kindersportarten so nicht leisten.
Hinzu kommt die mentale Kompo-
nente. Golf verlangt Aufmerksam-
keit für jeden einzelnen Schlag, die 
Fähigkeit, sich neu zu fokussieren 
und den Umgang mit kleinen Rück-
schlägen. Kinder lernen, Geduld 
aufzubringen und ihre Konzent-
ration gezielt einzusetzen, Fähig-
keiten, die weit über den Golfplatz 
hinaus nützlich sind.
Ab wann und wie der Einstieg 
gelingt
Grundsätzlich können Kinder ab 
einem Alter von etwa fünf bis sechs 
Jahren mit dem Golfsport begin-
nen. In diesem Alter sind die mo-
torischen Grundvoraussetzungen 
in der Regel vorhanden, um erste 
einfache Bewegungsabläufe zu er-
lernen. Viele Golfclubs und Golf-
schulen bieten speziell auf Kinder 
zugeschnittene Schnupperkurse 
und Einsteigerprogramme an, die 
spielerisch an den Sport heran-
führen. Der Deutsche Golf Verband 
(DGV) koordiniert bundesweit 
Angebote für Nachwuchsspieler, 
darunter das Programm „Golf for 
Kids", das Kinder niedrigschwellig 
an den Sport heranführt.
Eltern müssen dabei kein eigenes 
Vorwissen mitbringen. Im Gegen-
teil: Ein qualifizierter Golflehrer, 
der Erfahrung mit Kindern hat, ist 

der beste Einstieg. Wichtig ist, dass 
der erste Kontakt mit dem Sport 
Spaß macht und ohne Leistungs-
druck stattfindet. Kindergerech-
tes Equipment, also kürzere und 
leichtere Schläger, ist ebenfalls 
entscheidend. Viele Clubs verlei-
hen solches Material, sodass keine 
Anschaffung nötig ist, bevor fest-
steht, ob das Kind dauerhaft dabei 
bleibt.
Was Eltern konkret tun können
Der einfachste erste Schritt ist 
der Besuch eines nahegelegenen 
Golfclubs. Die meisten Clubs bie-
ten offene Schnuppertage oder Fe-
rienkurse an, bei denen Kinder den 

Sport unverbindlich ausprobieren 
können. Ein Anruf oder ein Blick 
auf die Vereinswebsite genügt, um 
herauszufinden, welche Angebote 
es vor Ort gibt.
Wichtig für Eltern: Golf ist ein 
Sport, der Geduld erfordert, beim 
Kind ebenso wie beim Begleiter. 
Wer seinem Kind den Einstieg er-
möglicht, ohne eigene Erwartun-
gen zu projizieren, legt den bes-
ten Grundstein. Kinder, die Golf in 
einer entspannten, spielerischen 
Atmosphäre kennenlernen, ent-
wickeln häufig eine langfristige 
Freude an diesem Sport, der sie 
ihr ganzes Leben begleiten kann.
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Testen Sie jetzt die neuesten 

Akku-Hörsysteme
bis zu 30 Tage kostenlos in Ihrer gewohnten Umgebung!   

Ganz egal, ob Sie Ihr Hörsystem lieber hinter dem Ohr oder 
im Ohr tragen – ob Sie gerne aktiv sind oder besonderen 
Wert auf Komfort legen – wir haben das passende Akku-
Hörsystem für Sie.

�  leistungsstarke Akku-Technologie
� Ladestation im Taschenformat
� Sturzerkennung

Jetzt Akku-Hörsysteme  
kostenlos bei uns testen!

Marcus Brungs & Björn Hagemann

© Starkey Laboratories 
(Germany) GmbH

� einfache Bedienung
� hoher Tragekomfort 
� Bluetooth kompatibel

Sommer, Sonne, Sehstress? 
So bleiben die Augen auch im Urlaub entspannt

Auf Reisen wechseln Licht, Umge-
bung und Sehaufgaben oft schneller 
als im Alltag. Gerade für Brillen- und 
Kontaktlinsentragende kann das zur 
Herausforderung werden. Deshalb 
lohnt sich schon bei der Urlaubs-
planung einer genauer Blick darauf, 
welche Sehlösungen unterwegs am 
besten mithalten können.
Ein Tunnel auf der Reiseroute, glei-
ßendes Licht am Meer, Schatten in 
der Altstadt: Im Urlaub wechseln Licht 
und Sehsituationen ständig. Für die 
knapp 39 Millionen Brillentragenden 
in Deutschland wird die Reise damit 
zum Praxistest: Reicht die gewohnte 
Sehlösung für Straße, Stadt, Strand 
und Bewegung? Das Kuratorium 
Gutes Sehen (KGS) erklärt, worauf 
es unterwegs ankommt.
Drei von vier Menschen planen für 
dieses Jahr eine Urlaubsreise. Wer 
eine Sehkorrektion nutzt, braucht 

nicht nur „gute Sicht" - die ist im-
mer wichtig. Unterwegs geht es 
darum, dass die gewohnte Schärfe 
auch bei Blendung, schnellen Hell-
Dunkel-Wechseln, spiegelnden Flä-
chen, Wind, Hitze oder Bewegung 
erhalten bleibt. Genau daran zeigt 
sich, ob Brille, Sonnenbrille, Kontakt-
linsen oder Sportbrille zur jeweiligen 
Situation passen.
Anreise: Gut sehen, auch wenn 
das Licht wechselt
Tunnel, nasser Asphalt, blendende 
Reflexe: Auf der Straße wechseln 
Licht und Kontraste oft innerhalb 
von Sekunden. Wer beim Fahren eine 
Sehkorrektion braucht, benötigt sie 
auch hinter getönten Gläsern. Sehr 
dunkle Gläser der Filterkategorie 4 
gehören nicht ans Steuer. Starke Farb-
verfälschungen, insbesondere bei Rot 
und Grün, sind im Straßenverkehr 
problematisch. Sie können Ampeln, 

Bremslichter oder Verkehrszeichen 
verfälschen.
Eine Polarisation geht einen Schritt 
weiter als getönte Gläser: Sie mindert 
Reflexe, die etwa von nasser Straße 
oder hellen Fahrbahnoberflächen 
zurückgeworfen werden - und kann 
so gefährliche „Blindflug-Momente" 
reduzieren.
Stadtbummel: Wenn das Brillen-
etui zum Dauergast wird
Eben noch Sonne auf dem Platz, 
dann eine schattige Gasse, später 
gedämpftes Licht im Museum: Wer 
zwischen Korrektions- und Sonnen-
brille wechseln muss, hat das Etui 
schnell öfter in der Hand als den 
Stadtplan. Selbsttönende Gläser kön-
nen für solche Tage hilfreich sein. Sie 
bleiben Korrektionsbrille und passen 
ihre Tönung an das Licht an: draußen 
dunkler, drinnen wieder heller, je nach 
Umgebung und UV-Einstrahlung un-
terschiedlich stark.
Welche Lösung passt, ist eine Frage 
der persönlichen Vorlieben: Manche 
möchten möglichst wenig wechseln, 
andere bevorzugen eine separate 
Sonnenbrille in Sehstärke oder einen 
Sonnenclip.
Am Wasser: Wenn die Oberfläche 
zum Spiegel wird
Ein verlässlicher UV-Schutz ist im 
Freien unverzichtbar. Orientierung 
bieten die Kennzeichnungen UV400 
und CE, meist am Bügel zu finden. Am 
Strand kommt zusätzliche Belastung 
hinzu: Trockener Sand kann rund 15 

Prozent der UV-Strahlung zurückwer-
fen, Meeresschaum etwa 25 Prozent. 
Zudem halten große Fassungen und 
gebogene Shields seitlich einfallendes 
Licht besser ab.
Das Wasser reflektiert jedoch nicht 
nur UV-Strahlung: Das Glitzern auf 
der Oberfläche sieht zwar schön aus, 
kann aber stark blenden. Polarisieren-
de Gläser filtern solche Spiegelungen. 
Die Wasseroberfläche wirkt ruhiger, 
der Blick reicht eher in die Tiefe, Kon-
traste und Farben der Umgebung er-
scheinen klarer. Eine normale Tönung 
kann das nicht leisten: Sie reduziert 
vor allem die Helligkeit des gesamten 
Bildes, filtert solche Reflexe aber nicht 
gezielt heraus.
Aktiv unterwegs: Freie Sicht, gut 
geschützt
Radtour, Wanderung, Beachvolley-
ball oder Stand-up-Paddling: Wer 
im Urlaub gern in Bewegung bleibt, 
kann von Kontaktlinsen profitieren. 
Sie ermöglichen ein freies Sichtfeld, 
beschlagen oder verrutschen nicht 
und lassen sich mit jeder Sonnenbril-
le kombinieren. Für Menschen mit 
Alterssichtigkeit gibt es auch Mehr-
stärken-Kontaktlinsen.
Eine Sonnenbrille bleibt trotzdem 
wichtig, auch wenn Kontaktlinsen 
einen UV-Filter besitzen. Denn sie 
schützen weder die gesamte Augen-
partie noch vor seitlich einfallendem 
Licht, Wind, Sand oder starker Blen-
dung.
Bei Sportarten mit Tempo, Wind oder 
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Sturzrisiko reichen Kontaktlinsen oder 
eine normale Sonnen- oder Korrek-
tionsbrille oft nicht aus. Dann kommt 
es zusätzlich auf sicheren Halt, bruch-
feste Materialien, seitlichen Schutz 
und eine zur Sportart passende Kor-
rektionslösung an. Beim Schwimmen 
gehören Kontaktlinsen unter eine 
dicht sitzende Schwimmbrille; alter-
nativ kommt eine Schwimmbrille mit 
Sehstärke infrage.
Hitze, Sand und Sonnencreme: 
Wenn die Brille leidet
Nach einem langen Sommertag zeigt 
sich schnell, ob die Brille wirklich sitzt. 
Rutscht sie durch Schweiß oder Son-
nencreme ständig von der Nase, hilft 
der Gang ins Augenoptikfachgeschäft 
eher als Dauer-Hochschieben. Be-
sonders bei Gleitsichtgläsern ist das 
wichtig, weil sich mit der Position der 
Brille auch der Seheindruck verändern 
kann.
Wenn die Brille nach einem Strandbe-
such verschmiert und sandig ist, dann 
gilt: Nicht trocken reinigen, sondern 
unter fließendem Wasser abspülen, 

damit Sand und Staub die Glasober-
fläche nicht zerkratzen. Danach die 
Gläser mit Spülmittel und einem Bril-
lenputztuch reinigen.
Die richtige Aufbewahrung zählt 
ebenfalls: In geparkten Autos kann 
die Innenraumtemperatur auf über 
60 Grad Celsius steigen, einzelne 
Oberflächen können bis zu 80 Grad 
Celsius heiß werden. Brillen und Son-
nenbrillen sollten deshalb nicht im 
Fahrzeug bleiben. Für Kontaktlinsen 
und Pflegemittel liegen empfohlene 
Temperaturen häufig bei höchstens 
30 Grad Celsius.
Service-Check: Gut sehen im 
Urlaub
Vor der Reise: Wenn noch Zeit ist, 
aktuelle Sehstärke und Sitz der Brille 
im Augenoptikfachgeschäft überprü-
fen lassen.
Anreise: Beim Autofahren auf aktu-
elle Sehstärke, Blendschutz, Verkehrs-
tauglichkeit und möglichst geringe 
Farbverfälschung achten. Sehr dunkle 
Tönungen der Kategorie 4 gehören 
nicht ans Steuer.

Stadtbummel: Bei Wechseln zwi-
schen Sonne, Schatten und Innen-
räumen können selbsttönende Gläser 
den ständigen Brillenwechsel reduzie-
ren. Alternativen sind Sonnenbrillen in 
Sehstärke oder Sonnenclips.
Wasser und Strand: UV-Schutz, 
seitliche Abschirmung und Reflexio-
nen bedenken. Polarisierende Gläser 
mindern störende Spiegelungen auf 
Wasserflächen.
Aktive Tage: Kontaktlinsen geben 
Bewegungsfreiheit, lassen freie Wahl 
bei der Sonnenbrille, ersetzen diese 
aber nicht. Bei Sport und Schwimmen 
auf geeigneten Augenschutz achten.
Hitze: Brillen nicht im heißen Auto 
lassen. Kontaktlinsen und Pflegemit-
tel nicht direkter Sonne oder Tempe-
raturen über 30 Grad aussetzen.
Für Technikfans: Was im Brillen-
glas passiert
Tönung: Sie wirkt wie ein Dimmer 
für sichtbares Licht: Je dunkler die 
Farbe, desto weniger sichtbares Licht 
gelangt durch das Glas. Das reduziert 
Helligkeit und Blendung, sagt aber 

allein nichts über den UV-Schutz aus. 
UV-Schutz: Spezielle UV-Filter im 
Brillenglas reduzieren ultraviolette 
Strahlung, bevor sie das Auge er-
reicht. Das funktioniert unabhängig 
von der Tönung: Auch klare Brillen-
gläser können einen wirksamen UV-
Schutz bieten. 
Selbsttönung: Selbsttönende, also 
phototrope Gläser enthalten licht-
empfindliche Moleküle. Unter Licht-
einfluss verändert sich ihre Struktur. 
Das Glas wird dunkler, der Blend-
schutz steigt. Lässt der Lichtreiz 
nach, kehren die Moleküle in ihren 
Ausgangszustand zurück und das 
Glas hellt wieder auf. 
Polarisation: Der Filter im Glas funk-
tioniert vereinfacht wie eine feine Ja-
lousie gegen störende Spiegelungen. 
Er schwächt Licht ab, das von glatten 
Flächen wie Wasser, nasser Straße oder 
Schnee zurückgeworfen wird. Dadurch 
blenden diese Flächen weniger, Details 
treten klarer hervor und Kontraste wer-
den besser erkennbar. 
Kuratorium Gutes Sehen e.V. (KGS) 
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124. Stiftungsfest und Sommerfest des  
MGV Sängerchor Heiligenhaus
MGV "Sängerchor" Heiligenhaus 1902 e. V.

Sängerchor mit Grundschulchor

Jubilare von links nach rechts: Hans-Werner Steinbach, Hansjörg 
Camphausen, Helmut Pantenburg, Martin Meyer Reumers, Hans 
Lohmar

Am Sonntag, 12. Juli, feierte der 
Sängerchor sein 124. Stiftungs-
fest in Kombination mit dem tra-
ditionellen Sommerfest am und im 
Sängerheim. 
Trotz der heißen Temperaturen lie-
ßen sich die zahlreichen Besucher 
die Stimmung nicht verderben und 
genossen einen abwechslungsrei-
chen und musikalisch hochwerti-
gen Tag. 
Zu Beginn begrüßte Vorsitzen-
der Jürgen Wunderlich die Gäste 
herzlich und eröffnete den Fest-
tag. Unter der Leitung von Musik-
direktorin Claudia Rübben-Laux 
gestaltete der Chor ein stimmungs-
volles Konzert, das zugleich den 
würdigen Rahmen für die Ehrung 
langjähriger Sänger bildete. Für 25 
Jahre aktives Singen wurde Bernd 
Schmidt geehrt, der leider krank-
heitsbedingt nicht anwesend sein 
konnte. 
Für 40 Jahre wurden Martin Meyer-
Reumers und Hansjörg Camphau-
sen ausgezeichnet. Besonders be-
eindruckend sind die Jubiläen von 
Hans Lohmar, der seit 60 Jahren 
singt, sowie von Hans-Werner 
Steinbach, der bereits 70 Jahre 
aktiv ist. 
Alle Jubilare erhielten eine Ehren-
urkunde des Vereins. Helmut Pan-
tenburg wurde nach 56 Jahren ak-
tiver Mitwirkung zum Ehrensänger 
ernannt. 
Ein besonderes Highlight am Vor-
mittag war der Auftritt des Schul-
chors der Grundschule. 
Ein Nachwuchsprojekt, das vom 
Sängerchor initiiert wurde, soll 
Kinder frühzeitig für das Singen 
begeistern. 
Unter der Leitung von Claudia 
Rübben-Laux hatten die Kinder 
in den Wochen zuvor fleißig ge-
probt und wurden vom Publikum 
mit großem Applaus gefeiert. Vor-
sitzender Wunderlich dankte der 
Chorleiterin, Erich Perder, der als 
Sänger das Projekt begleitete, so-
wie auch dem Schulleiter Jürgen 
Koch, der die Durchführung unter-
stützte.

Der Nachmittag stand ganz im 
Zeichen erstklassiger Big-Band-
Musik: 
Die renommierte Big Band aus 
Overath sorgte mit mitreißendem 
Sound für zwei Stunden beste 
Unterhaltung und begeisterte die 
Besucherinnen und Besucher.
Für das leibliche Wohl war den 
ganzen Tag über bestens gesorgt. 
Die Sängerinnen und Sänger so-
wie ihre Frauen und Helfer aus 
den Ortsvereinen verwöhnten die 
Gäste mit kühlen Getränken, Le-
ckereien vom Grill, hausgemach-
ten Reibekuchen sowie duftendem 
Kaffee und einer großen Auswahl 
selbstgebackener Kuchen der Sän-
gerfrauen.

Insgesamt war das 124. Stiftungs-
fest und Sommerfest des MGV 
Sängerchor Heiligenhaus ein vol-
ler Erfolg - ein Tag, an dem Tradi- 
tion, Musik und Gemeinschaft in 
bester Weise zusammenkamen 
und lange in Erinnerung bleiben 
werden.
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Jahresausflug mit Bekanntgabe des  
Vilkerather Erntepaares zum 154. Erntefest
Landwirtschaftliches Casino Vilkerath von 1872 e. V.

Das zweite Highlight in unserem 
Vereinsjahr nach der Wanderung in 
den Frühling fand am Samstag, 4. 
Juli, statt.
Mit 80 Vereinsmitgliedern starteten 
wir zu unserem Jahresausflug. Unser 
Ziel war diesmal u. a. das Freilicht-
museum in Hagen. Nach der Bela-
dung des Reisebusses mit Proviant 
und Erfrischungsgetränken ging es 
um 8 Uhr los. Gegen 8:45 Uhr er-
reichten wir unsere schon traditio-
nelle Frühstücksrast. Bei einem herr-
lichen Blick auf die Sprungschanzen 
von Meinerzhagen konnten die Teil-
nehmer bei einer guten Tasse Kaffee 
und lecker belegten Brötchen die 
Aussicht genießen. Besonderheit an 
dieser Stelle, dass direkt unterhalb 
unserer Frühstückslocation (Park-
platz Schallerhaus / Meinerzhagen) 
die Quelle der Agger liegt. Von hier 
aus fließt sie rund 69 Kilometer bis 
zur Mündung in die Sieg.
Gut gestärkt ging es von hier aus auf 

der A45 Richtung Freilichtmuseum 
Hagen. Hier hatten die Teilnehmer 
ausreichend Gelegenheit, in die 
Geschichte des Handwerks und der 
Technik aus früheren Jahrhunderten 
einzusteigen. Das Freilichtmuseum 
Hagen besticht durch die liebevoll 
aufgebauten, historischen Häuser 
und insbesondere durch die tolle 
landschaftliche Lage im Mäckinger-
bach Tal.
Nur wenige hundert Meter entfernt 
vom Freilichtmuseum nahmen wir 
unser Mittagessen im Restaurant 
"Zum Tanneneck" ein. Die Eindrü-
cke des bisher Erlebten konnten hier 
in munterer Runde bei sehr gutem 
Essen und Getränken ausgetauscht 
werden.
Im Anschluss an das Mittagessen 
ging unsere Fahrt weiter nach Gräf-
rath. Hier stand für die Teilnehmer 
genügend Zeit zur Verfügung, die 
schöne Altstadt auf eigene Faust zu 
erkunden.

Gräfrath ist der kleinste der fünf 
Solinger Stadtbezirke. Mit seiner 
gut erhaltenen, zu großen Teilen 
aus dem 18. und 19. Jahrhundert 
stammenden Altstadt um den Markt-
platz am Fuße der Klosterkirche zählt 
Gräfrath zu den ausgewählten 56 
historischen Stadtkernen Nordrhein-
Westfalens.
Mit dem Bus ging es nun Richtung 
Ehreshoven. In der Malteser Kom-
mende trafen wir gegen 18:45 Uhr 
zur Abendveranstaltung ein. Hier war 
alles für einen tollen Abschluss der 
Tour und insbesondere dem High-
light, der Bekanntgabe des designier-
ten Vilkerather Erntepaares zum 154. 
Erntefest im Oktober, vorbereitet.
Nachdem die mitgereisten ehemali-
gen Erntepaare zum Tanz aufgefor-
dert wurden, gab der 1. Vorsitzende 
des Vereins, Michael Wirges, gegen 
21 Uhr das designierte Erntepaar 
zum 154. Erntefest in Vilkerath be-
kannt.

Herzlichen Glückwunsch an Jonna 
und Daniel Blonski. Beide werden 
im Rahmen des Festkommers am 10. 
Oktober im Festzelt zum Vilkerather 
Erntepaar 2026 gekürt. Erwartungs-
gemäß wurde die Bekanntgabe mit 
großem Applaus und Jubel der an-
wesenden Mitglieder begleitet.
Es war wieder eine tolle Tour! Dank 
an alle Mitreisenden, an das Orga-
team und auch an den Wettergott. 
Nach dem sehr heißen Wetter in der 
Vorwoche konnten die Temperaturen 
nicht angenehmer sein.
Wir wünschen allen eine schöne 
Sommerzeit und den Schülerinnen 
und Schülern tolle Sommerferien. 
Wir freuen uns darauf, Euch spä-
testens zum Vilkerather Erntefest 
(9. bis 12. Oktober) in Vilkerath zu 
begrüßen.
Bis dahin eine gute Zeit,
Euer
Landwirtschaftliches Casino Vilke-
rath von 1872 e. V.

CDU Overath

Eine sichere Bank
Gemeinsam gebaut - für alle Generationen

Ende: CDU Overath

Mit einem einstimmigen Be-
schluss hat der Rat der Stadt 
Overath den Weg für das Pilot-
projekt "Eine sichere Bank" 
freigemacht.
Die Idee entstand aus der Ju-
gendumfrage im Sülztal. Dort 
standen überdachte Treffpunkte 
und Sitzmöglichkeiten ganz oben 
auf der Wunschliste der Jugend-
lichen. Gleichzeitig zeigt der aktu-
elle Seniorenbericht des Rhei-
nisch-Bergischen Kreises, dass 
sich viele ältere Menschen mehr 
Ruhebänke und Begegnungsorte 
wünschen.

Das CDU-Konzept verbindet 
beides - allerdings an unter-
schiedlichen Standorten, die 
den jeweiligen Bedürfnissen von 
Jugendlichen und Seniorinnen und 
Senioren gerecht werden.
Das Besondere an "Eine sichere 
Bank" ist der generationenüber-
greifende Ansatz. Interessierte 
Jugendliche sollen ihre eigenen 
Treffpunkte nicht nur mitplanen 
und mitgestalten, sondern gemein-
sam mit erfahrenen Handwerkerin-
nen und Handwerkern sowie dem 
städtischen Bauhof auch Begeg-
nungs- und Ruhepunkte für ältere 

Menschen schaffen. So entsteht 
weit mehr als nur eine Bank: Es 
entsteht ein Gemeinschaftsprojekt, 
das Verantwortung, Zusammenhalt 
und Identifikation mit dem eigenen 
Stadtteil stärkt.
In einem ersten Schritt prüft die Ver-
waltung gerade geeignete Standor-
te in Untereschbach. Das Projekt ist 
bewusst als Pilotprojekt angelegt. 
Bewährt sich das Konzept, soll es 
nach und nach auf weitere Ortsteile 
ausgeweitet werden.
Ebenso wichtig ist uns die Einbin-
dung der Bürgerschaft. Nach Ab-
schluss der Standortprüfung möch-

ten wir gemeinsam mit örtlichen 
Unternehmen, Vereinen und enga-
gierten Bürgerinnen und Bürgern 
Partner gewinnen, die das Projekt 
mit Sachspenden, Material, Fachwis-
sen oder ehrenamtlicher Mitarbeit 
unterstützen.
Für die CDU ist "Eine sichere 
Bank" bewusst der erste Baustein 
zur Weiterentwicklung der Jugend-
arbeit und der Aufenthaltsqualität 
in Overath. Wir freuen uns darauf, 
dieses Projekt gemeinsam mit den 
Menschen in unserer Stadt umzu-
setzen.

Hartmut Kohkemper
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Hitzeschutz und Pflege
So kommen Betroffene gut durch heiße Tage

Verbraucherzentrale NRW rät: 
Rechtzeitig vorsorgen, Warn-
zeichen ernst nehmen und den 
Alltag bei Hitze anpassen 
Wenn die Temperaturen steigen, 
wird es für viele Menschen schnell 
belastend - besonders für ältere, 
pflegebedürftige und chronisch 
kranke Menschen. Hitze kann 
Kreislauf, Flüssigkeitshaushalt und 
Wohlbefinden stark beeinträchtigen. 
Stefanie Vogt von der Beratungsstel-
le Bergisch Gladbach gibt deshalb 
einfache Tipps, wie Betroffene und 
Angehörige sich auf heiße Tage vor-
bereiten und im Alltag besser schüt-
zen können. Die Verbraucherzentrale 
NRW bietet außerdem zwei kosten-
freie Onlineseminare zu Hitzeschutz 
und Pflege. 

Warnzeichen ernst nehmen 
Hitze wird oft unterschätzt, weil die 
Beschwerden zunächst unspezifisch 
sein können. Müdigkeit, Schwäche, 
Schwindel, Kopfschmerzen, Unruhe 
oder Verwirrtheit können bereits 
erste Warnsignale sein. Wer solche 
Anzeichen bei anderen bemerkt, 
sollte schnell handeln, die betrof-
fene Person in einen kühlen Raum 
bringen und mit Getränken versor-
gen. Auch starke Blässe, Übelkeit, 
schneller Puls, Muskelkrämpfe oder 
fehlender Schweiß können auf eine 
Hitzeerkrankung hinweisen. Bleiben 
die Beschwerden bestehen oder ver-

schlechtern sie sich, sollte ärztlicher 
Rat eingeholt werden; im Notfall gilt 
die 112. 

Besonders gefährdete Personen 
schützen 
Nicht alle Menschen reagieren gleich 
auf Hitze. Besonders gefährdet sind 
ältere Menschen, Menschen mit 
chronischen Erkrankungen, Pflege-
bedürftige, Bettlägerige, Schwangere 
sowie Säuglinge und Kinder. Auch 
bestimmte Medikamente können die 
Hitzeverträglichkeit verschlechtern 
oder die Wirkung bei hohen Tem-
peraturen verändern. Gerade ältere 
Menschen spüren Hitze oft später 
oder schwächer. Das Durstgefühl ist 
häufig vermindert, das Schwitzen 
funktioniert nicht mehr so gut, und 
der Körper kann sich schlechter an 
hohe Temperaturen anpassen. Des-
halb ist es wichtig, nicht erst auf 
Durst zu warten, sondern regelmä-
ßig zu trinken und den Tagesablauf 
anzupassen. 

Wohnung und Alltag kühl hal-
ten 
Am besten bleibt die Wohnung 
tagsüber möglichst kühl. Dazu hilft 
Lüften in den frühen Morgenstun-
den, am Abend und nachts, ebenso 
hilfreich sind verdunkelte Räume am 
Tag. Wenn möglich, sollten pflege-
bedürftige Menschen die heißesten 
Stunden des Tages in kühlen Räu-

men verbringen. Auch der Alltag 
lässt sich anpassen: Spaziergänge 
besser in die kühlen Morgen- oder 
Abendstunden legen, körperliche 
Anstrengung in der Mittagshitze ver-
meiden und Arzttermine möglichst 
früh oder spät vereinbaren. Für un-
terwegs sind leichte helle Kleidung, 
Kopfbedeckung und Sonnenschutz 
sinnvoll. 

Ausreichend trinken und leicht 
essen 
Bei Hitze ist regelmäßiges Trinken 
besonders wichtig. Geeignet sind 
Wasser, ungesüßte Tees oder Saft-
schorlen. Wer möchte, kann Wasser 
mit Obst, Gemüse oder Kräutern 
geschmacklich aufpeppen. Alkohol 
und stark gezuckerte Getränke sind 
dagegen keine gute Wahl. Auch das 
Essen sollte leicht sein. Empfohlen 
werden mehrere kleine Mahl-zei-
ten über den Tag verteilt, zum Bei-
spiel Salate, gedünstetes Gemüse, 
wasserreiche Rohkost, Suppen oder 
Obst. Bei Pflegebedürftigen oder 
Menschen mit Herz- und Nieren-
erkrankungen sollte die Trinkmenge 
allerdings mit der Ärztin oder dem 
Arzt abgesprochen werden. 

Medikamente prüfen lassen 
Wer regelmäßig Medikamente ein-
nimmt, sollte vor einer Hitzeperio-
de in der Arztpraxis oder Apotheke 
nachfragen, ob diese bei hohen 

Temperaturen Probleme verursa-
chen können. Einige Arzneimittel 
beeinflussen das Durstgefühl, die 
Schweißproduktion oder die Kreis-
laufregulation. 
Auch die richtige Lagerung von Me-
dikamenten ist wichtig, zum Beispiel 
kühl und trocken oder nach Vorgabe 
im Kühlschrank. 

Weiterführende Infos: 
Zuverlässige Informationen bietet 
das Hitzewarnsystem des Deutschen 
Wetterdienstes (DWD): 
www.hitzewarnungen.de/index.jsp 
Unsere Themenseite bündelt viele 
Aspekte zum Umgang mit Hitze: 
www.verbraucherzentrale.nrw/
node/27869 
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SCHÖNE STEINE FÜR 

TERRASSE, EINFAHRT 
GARTEN, WEGE, PLÄTZE

Täglich bis 

21 Uhr geöff net

IDEEN-
GARTEN

Maarstr. 85-87
Bonn

www.koll-steine.de 

Jetzt kostenlos Katalog anfordern:
T: (02 28)  4 00 64-0 · service@koll-steine.de

KOLL Steine · Maarstr. 85-87 · 53227 Bonn

65 Jahre KOLL Steine: Sommerfestival-Stimmung  
begeistert mehr als 400 Gäste

Dr. Hubertus Hille, IHK Bonn-Rhein-Sieg, gratuliert Helge Koll. 
Fotos: M. Hickethier / KOLL Steine.

Oberbürgermeister Guido Deus gratuliert Helge Koll.

Stimmungsvoller Abschluss eines tollen 
Sommerfestivals

Bonn. 65 Jahre KOLL Steine - das 
musste gefeiert werden! Und zwar 
nicht mit einem klassischen Firmen-
empfang, sondern mit einem echten 
Sommerfestival. Zum 65-jährigen Be-
stehen lud KOLL Steine zum großen 
„KOLL & Friends"-Sommerfest auf 

das Werksgelände in Bonn ein. Mehr 
als 400 Kunden, Geschäftspartner, 
Mitarbeitende, Familien, Freunde 
und langjährige Wegbegleiter wa-
ren dabei und machten den Abend 
zu einem ganz besonderen Erlebnis. 
Bei hochsommerlichen Temperatu-

ren von knapp 40 Grad verwandel-
te sich das Firmengelände in eine 
stimmungsvolle Festival-Location. Im 
Mittelpunkt: eine große Festivalbüh-
ne, auf der die Live-Band „Fahrer-
flucht" mit ihrer energiegeladenen 
Show für ausgelassene Stimmung 
sorgte und die Gäste bis in die Nacht 
zum Tanzen brachte. Das Gefühl: we-
niger klassisches Firmenjubiläum, 
mehr Sommerfestival mit Freunden.
Auch abseits der Bühne war jede 

Zu den Ehrengästen gehörten Bonns 
Oberbürgermeister Guido Déus so-
wie Dr. Hubertus Hille, Geschäfts-
führer der IHK Bonn/Rhein-Sieg. 
Beide gratulierten KOLL Steine zum 
65-jährigen Unternehmensjubiläum 
und würdigten die Bedeutung des 
Familienunternehmens als innovati-
ven Arbeitgeber, verlässlichen Part-
ner der Bauwirtschaft und wichtigen 
Bestandteil des Wirtschaftsstandorts 
Bonn/Rhein-Sieg.

Menge los. Food 
Trucks servierten 
frisch zubereitete 
Spezialitäten, kühle 
Getränke sorgten für 
die nötige Erfrischung. 
Dazu kamen Glitzer-
Tattoos, Kicker, Dart, 
das beliebte Nagel-
spiel und viele weite-
re Mitmachaktionen. 
So war für Groß und 
Klein, für Jung und 
Alt, etwas dabei. Vor 
allem aber bot das 
Fest jede Menge Ge-
legenheit für persön-
liche Gespräche, neue 
Begegnungen und 
einen entspannten 
Austausch zwischen 
Kunden, Partnern und 
Mitarbeitenden.



|  31Mitteilungsblatt Overath | 61. Jahrgang | Nr. 15 | Freitag, 31. Juli 2026 | Kw 31 | Rautenberg Media

KOLL Steine 65 Jahre - Liveband Fahrerflucht sorgt für beste Stim-
mung.

Für Geschäftsführer Helge Koll war 
das Fest dabei weit mehr als eine 
klassische Jubiläumsveranstaltung: 
„Wir wollten unseren Gästen nicht 
einfach einen Empfang bieten, son-
dern ein Erlebnis schaffen. Dieses 
Festival war unser Dankeschön an 
alle, die KOLL Steine in den ver-
gangenen 65 Jahren begleitet und 
mitgestaltet haben. Die vielen strah-
lenden Gesichter und die großartige 

Stimmung haben gezeigt, wie wert-
voll persönliche Begegnungen sind."
Seit 1961 steht KOLL Steine für 
hochwertige Betonprodukte, inno-
vative Lösungen für den Garten- und 
Landschaftsbau sowie nachhaltige 
Gestaltungsideen für Außenanlagen. 
Gleichzeitig prägt eine Unterneh-
menskultur das Familienunterneh-
men, die auf Vertrauen, langfristigen 
Partnerschaften und echter Wert-

schätzung basiert.
Das „KOLL & Friends"-Sommerfesti-
val hat eindrucksvoll gezeigt: KOLL 
Steine ist weit mehr als ein Hersteller 
von Betonprodukten. Es ist ein Un-
ternehmen, das Menschen zusam-
menbringt, Tradition und Innovation 
verbindet und mit viel Leidenschaft 

in die Zukunft blickt.
Ein Abend voller Musik, Begegnun-
gen und guter Stimmung - und ein 
Jubiläum, das bei den mehr als 400 
Gästen sicherlich noch lange in bes-
ter Erinnerung bleiben wird.
Mehr Infos gibt es unter 
www.koll-steine.de.
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Berufe im Finanzsektor
Geld verwalten, Investitionen be-
gleiten oder Unternehmen beraten, 
Berufe im Finanzsektor sind vielsei-
tiger, als man zunächst denken mag. 
Ob bei Banken, Versicherungen, 
Steuerkanzleien oder in der Finanz-
abteilung mittelständischer Betriebe, 
Fachkräfte werden in diesem Bereich 
weiterhin gesucht. Der Stellenmarkt 
bietet Chancen für Einsteiger ebenso 
wie für erfahrene Fachkräfte.
Vielfältige Berufsbilder:
Der Finanzsektor umfasst eine brei-
te Palette an Tätigkeiten. Klassische 
Berufe sind Bankkaufleute, Versiche-
rungskaufleute oder Steuerfachan-
gestellte. Hinzu kommen Finanz-
buchhalter, Controller, Finanzberater 
oder Analysten. Auch spezialisierte 
Aufgaben wie Risikomanagement, 
Kreditprüfung oder Vermögensver-
waltung gehören dazu. In vielen 
Unternehmen arbeiten Finanzfach-
kräfte zudem eng mit anderen Ab-
teilungen zusammen und tragen 
Verantwortung für Planung und 
Kontrolle.
Vorteile der Branche:
Ein Beruf im Finanzsektor bietet in 
der Regel stabile Beschäftigungsver-
hältnisse und klare Karrierewege. Die 
Arbeit ist meist gut strukturiert, oft 
mit geregelten Arbeitszeiten. Hinzu 
kommen vergleichsweise attraktive 
Verdienstmöglichkeiten, insbeson-
dere mit zunehmender Erfahrung 
oder Zusatzqualifikationen. Viele 
Arbeitgeber investieren regelmäßig 
in Weiterbildungen, da Fachwissen 
und rechtliche Kenntnisse regel-
mäßig aktualisiert werden müssen. 
Auch lässt sich erlangtes Wissen im 
Privaten nutzen, da ein guter Über-
blick über die Finanzwelt auch für 
Klarheit in den eigenen Finanzen 
sorgt.

Zukunftssicherheit und Ent-
wicklung:
Trotz Digitalisierung und Automa-
tisierung gilt der Finanzsektor als 
zukunftssicher. Standardaufgaben 
werden zwar zunehmend digital er-
ledigt, gleichzeitig steigt der Bedarf 
an qualifizierter Beratung, Kontrolle 
und Analyse. Themen wie Altersvor-
sorge, Unternehmensfinanzierung 
oder nachhaltige Geldanlagen ge-
winnen immer mehr an Bedeutung. 
Wer bereit ist, sich stetig fachlich 
weiterzuentwickeln und den Fi-
nanzmarkt zu beobachten, hat gute 
Perspektiven auf dem Arbeitsmarkt.
Berufe im Finanzsektor verbinden 
Zahlenverständnis mit Verantwor-
tung, Wandel und dennoch lang-
fristigen Perspektiven. 
Für Menschen, die strukturiert 
arbeiten, Interesse an wirtschaftli-
chen Zusammenhängen haben und 
einen sicheren Arbeitsplatz suchen, 
bleibt die Branche auch in Zukunft 
eine attraktive Option.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 14. August 2026
Annahmeschluss ist am:
07.08.2026 um 10 Uhr

Angebote
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft
Pelze, Lederjacken, Schreib-Nähma-
schinen, Abendgarderobe, Porzel-
lan, Zinn, Krüge,Trachten,Taschen, 
Uhren, Münzen, Schmuck, Zahn-
gold ,Silberbesteck, Bilder, Ölge-
mälde, Bernstein, Hirschgewei-
he,seriöse Kaufabwicklung. TEL: 
015787151734, Mo-So, 9-20 Uhr.

Verkäufe
Mähroboter zu verkaufen

Mähroboter goat 01200 lidat pro, 
einschl. Garage abzugeben. Unge-
nutzt, Abgabepreis: 730 Euro 
Tel.: 02206 5249

Gesuche
Kaufgesuch

Kaufe Klaviere, Weine & Cognac
Achtung sofort Bargeld für Näh-/
Schreibmasch., Bücher, Tischwä-
sche, Rollatoren, Zinn, Tafelsilber, 
Münzen, Modeschmuck, Pelze, 
Armband-/Taschenuhren, Beklei-
dung D/H! Kaufe alles aus Woh-
nungsauflösung. Gerne machen wir 
Ihnen ein seriöses Angebot 
Tel.: 0177-3991619 Hr. Braun

Mietgesuche
Suche Wohnung in/um Rösrath/
Hoffnungsthal/Overath

Nette Rentnerin mit lieber Katze 
sucht dringend: 2 Zimmer, Bad, EG, 
Gartenzugang, keine Hauptstra-
ße, günstig zu Bus- und Bahn-An-
schlüssen, ca. 700 € warm. 
Tel. 0176-642 881 21

Tiere
Hunde

Zuverlässiger Hundesitter ge-
sucht

Für meinen 10,5 Jahre alten Golden 
Retriever suche ich eine zuverlässi-
ge und liebevolle Hundebetreuung 
mit Verantwortungsbewusstsein 
und Erfahrung für 6-8 Nächte pro 
Monat (von 21.00 Uhr - 7.30 Uhr) 
in Lohmar-Honrath (ab August). 
Kontakt: 017660938165
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Vom Meister.
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Ambulante Pflege & Tagespflege 
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